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I ^ oCiteratm : * 0 eilag
Der tausendste Engelhorn .

Bon
Fedor von Zobeltitz.

Es sind immerhin Jahrzehnte her, da ich demlieben alten Kommerzienrat Carl Engelhornzum erstenmal persönlich gegenübertrar. Er be¬
suchte mich , um auch mich für seine ncugeschaf-fene Romanbibliothek als Mitarbeiter zu ge¬winnen. Der Gedanke lag damals in der Lust .Die Tauchnitz-Edition erschien schon seit 1841,vorbildlicher aber war wohl eine moderne
amerikanische Romanreihe,' in Deutschlandwaren bann überaus vielgelesen die blauen
Bändchen der Kollektion Spemann , das Urbildder „Jnselbücherei" : sie brachten ansänglich frel-luh nur klassische Werke , die bei dem vermehrten
^. rang nach literarischen Bildungsmöglichkeiten
seit dem Siebziger Kriege viel verlangt wurden,später auch Autoren der Gegenwart. Das warinsofern ein gewaltiger Fortschritt, als man da«
>mt die Sitte vielbändiger und demzufolge teir«rer Roman durchbrach , die den minder begüu-
üigten Leser in die Leihbibliotheken trieb , in
l encn er sich für ein paar Pfennige daS Allcr-
>>cuesie ausleihen konnte . Die Leihbibliothekenüanüen damals in Blüte . Ich entsinne mich noch
recht gut des zähen Kampfes, den !n der erstenHalste der Achtziger eine Gruppe von Schrift¬stellern gegen diese Institute führte , die für sieeine Schädigung ihrer Einnahmequellen bedeu¬
ten . Auch Engelhorn nahm diesen, heute im
^ ande verlaufenen Kampf insofern auf, als er">e Einzelbände seiner Bibliothek zu dem er¬
staunlich billigen Preise von 50 Pfennigen aufoett Büchermarkt warf . Er stützte sich allerdingsdabei zunächst auf die Ausländer , weil die
Uebersetzungsrechte noch keine erheblichen Kosten
verursachten und weil er erst sehen wollte, wie
stch

^ das Unternehmen entwickeln würde.Do erschien denn im September 1884 als ersterBand von „Engelhorns Romanbibliothek"
Ohnets „Hüttenbesitzer "

, dem weitere Romane
von Grsville , Braddon , Halsvy, Reade, KraS»
rewski , von dem derzeitig bei uns noch wenig
bekannten italienischen Berisien Giovanni Bergau. a. folgten , doch taucht auch schon im ersten
Jahrgang ein deutscher Name, der SpielhagenSals Uebersetzer eines Nooellenbandes des nor¬
wegisch,amerikanischen Schriftstellers Hjalmar
Boyesen auf. Im zweiten Jahrgang wird neben
den Ausländern Deutschland bereits mehr be -
rücksichtigt . Paul Lindaus kleiner Roman
»Helene Jung " eröffnet den Reigen, und ihm
töten Novellensammlungen von Wilbrandt ,
Hopfen und von Claire von Glümer , denen sich
«u Beginn 1366 alS literarischer Neuling Ernst
Armin mit seiner „Bersaillerin " anschließt.
^ ine ganze Anzahl von deutschen Schriftstellern,
dw um diese Zeit noch zu den Anfängern ge¬
bürten und sich erst allgemach Bahn brachen ,
wurden durch Engelhorn in weitere Kreise etn -
Krsührt, so Wolzogen mit den „Kindern der
Exzellenz"

, Baron Roberts mit „Satisfaktion
weide Romane errangen auch in der Bühnen¬
bearbeitung große Erfolge) , Hermine Villcngc »
wit ihren reizenden Schwarzwald,zeschichten , auch
Richard Boß und Helene Bühlau als schon Be¬
kanntere . doch noch lange nicht genügend Gewür-
üigte. Bei aller Gegnerschaft zu einer lieber-
sthätzung der Auslandsproduktion muß aber öv«
betont werden, daß Engelhorn viele begabte

Schriftsteller jenseits der Grenzen den Deutschen
erst näher brachte , beispielsweise Daudet, Mau¬
passant , Farina , Pontopiddan , Sienkiewicz, die
Serao und Burnett (deren Kleiner Lord " eine
ungeheuere Auflageziffer erreichte ) .

Jedenfalls trat im Laufe der Zeit der Anteil
der Deutschen immer stärker hervor, unter dem
Einfluß des Krieges gelangte das Ausland kaum
noch in die Romanbibliothek, und auch jetzt «ibci -
wiegen durchaus die deutschen Autoren , obwohl
man sich keineswegs feindselig gegen die Litera¬
tur der ehemaligen Gegner verhält . Als ich
den Kommerzienrat Engelhorn zum letztenmal
sah — das war in Cannes und noch vor KricgS -
beginn — war er schon aus Kränklichkcitsgrün-
den aus der Firma ausgeschieden , die nunmehr
als I . Engelhorns Nachf. firmiert . Er wußte
aber sein Unternehmen in besten Händen, dafür
leistete schon die Persönlichkeit seiner Nachfolger ,
Dr . h . c . Paul Schumann und Dr . Adolf Spr -
mann , die beste Bürgschaft. Die Richtlinien für
seine Romanbibliothek, von denen er mir da¬
mals in einer anregenden Plauderstunde sprach,
blieben im allgemeinen auch die seiner Nach¬
folger . Diese haben dann , nachdem sie den Ver¬
lag durch die Gewinnung von Dichtern wie Her¬
bert Eulenberg, Frank Thieß, Otto Wirz und
Walter Erich Schäfer neuen Glanz verleihen
konnten , es verstanden, der Engelhornschen
Romanbibliothek neue hohe Ziele zu stecken.

Das System der vierzehntägigen Erschei¬
nungsform für den Band wurde bis in den
Krieg hinein festgehalten , wobei die Doppel¬
bände einzeln, später zusammengebundcn ver¬
ausgabt wurden. Im Verlaufe des Kriegs ver¬
langsamte sich das Tempo, heute wird allmonat¬
lich ein neuer Roman herausgebracht, bei der
verminderten Kauflust deS Puhlikums , über die
der Buchhandel nicht zum wenigsten zu klagen
hat, dürfte indessen demnächst die JahreSauS -
gabe sich auf 8 Einzel - und 3 Doppelbände be¬
schränken. Die Preiserhöhung war ein natur¬
gemäßes Ergebnis der wachsenden Teuernis ,
der Steigerung der Löhne und der Ausgaben
für das Material . Jetzt kostet der broschierte
Einzclband 1 Rm ., der Doppelband 2 Rm., die
Ganzleinenbände: der Einzelbanö 1.75 Rm., der
Doppelband 3.88 Rm . Das Verfahren geschlosse¬
ner Jahrgänge , geschlossener Reihen wurde nach
der 38. Reihe vorübergehend aufgegeben , um
mit Band 1000 eine neu « beginnen zu können .

Am stärksten vertreten in diesem großen
Sammelbecken deutschen Schriftwerkes ist
Richard Boß (mit 28 Werken ) . Von der Gene¬
ration , die man heute schon zu der älteren za
zählen pflegt , fehlt kaum ein bekannt geworde¬
ner Name (Heyse, Wilüenüruch , Wolzogen , F.
v. Zobeltitz , H . v . Zobeltitz , Dtratz, Tkowronnek,
Hans Hopfen , Helene Bühlau , Daudet , Lott
u . a.) . Daß diese Bände immer noch begehrt
sind , beweist die Höbe der Auflagen.

Bor etwa 1 (4 Jahren ist die Dammlunä in
eine neu « Aera eingetreten, die mit dem
Novellenband „Der Kampf mit dem Engel" von
Frank Thieß begann, in dem der in den letzten
Jahren so glänzen- aufgestiegene junge Dichter
das Thema von den magischen Kräften der
Natur wieder mit Geist und hinreißendem
Schwung aufnimmt . Es folgten darauf « . u.
Werke von Johannes von Guenthcr , dem
Schweizer Schillerpreisträger Jakob Schaffner,
von Clara Viebig und dem neu auftauchcnden ,
hervorragenden Künstler Alfred Neumann

Auf - en Spuren Friedrich
Hebbels .

Von
E. Wahlert.

q. Das kleine Dithmarschen hat uns gastlich«
Aufnahme geboten . Hier erblicken wir au einer
?,"«n Schlüsselstellung , am schlachtenberühmten" ebergang zum nördlichsten Teile des Landes
J *

.. Welt der Geest : des jetzt so prächtig in
« lute stehenden .Heidekrautes und der Hünen -
?*ober . Uraltes Heidentum spricht aus den
Mig aufgeschichteten Steinmassen: das Banen
uf -je eigene Kraft , das Entgcgcnstcmmen

^ üenüber dem Schicksal — ungeheure Krast-
EAchwendung infolge ungebändigten Kraft-

r -I8' klnd dieser germanisch -heidnische Zug
s.
'~* sich noch gerettet in die christliche Zeit hinein:
curicch ist ei spürbar auch in unser» Tagen.

st« sich doch untereinander befehdeten , die
Lehrhaften Bauernschaften des Landes, sich
öesenfeitig Kirchen und Häuser plünderten —
^ ute mir . morgen dir . Wie sie dann wieder
^ lammentreten, um gemeinschaftlich ihre freie« auernresublik gegen die Herren von Tänc -

oder Holstein zu verteidigen, bis sie dann
lnc»

*!**« Freiheit doch verloren . Ihre Kampfes-
bis zum Dämonischen , bis zum Ver-

^ chen . Selbst wollten sie ihr Glück schmieden
"der . wie Beethoven einmal sagt : „Dem Schick¬sal tu den Rachen greisen "

f. dieser Gegend trifft der Name „ Wessel -

pi un,cr Ohr und in uns ersteht das Bild
» "ES zum Höchsten berufenen, hart geauälten
^ na- eu . Ta zieht eS uns hinaus , die Stätten

Werdens auszusuchen . Gar bald trägt«ns dag Rad ans den langen Hügelwellen des
<n ^Eulandes — dessen äußerste Ränder einst die
,.""dle« bespülte — ins später gewonnene, ein -
oeüerchte Marschland, in dessen Mitte Weffel-uren behäbig sich dehnt , überragt von seiner">"silgen Barvckkirchc mit dem Zwiebelturm,"rem Denkmal bewußten Bauernstolzes. Reichü die Bauernschaft im üppigen Marschlande ge¬
worden . Aus den großen Gestalten der Landes-
oim* spricht germanische Kraft, ungehemmte
uenußsähigkeit . Keinem König« geben sie nach ,

*e stolzen , hünenhaften Bauerngeschlechter ,° eren Wappen ans Ehrentafeln in der Kirche
orangen, wo auch der reiche , meist aus dem

Aabrhundert stammende Schmuck von dem
Wohlstände des Städtchens Zeugnis ablcgt. Ja .

zu dem Reichtum gesellt sich hier auch der Hoch¬
mut und der Ehrgeiz, und unwillkürlich kommt
mir der Gedanke : Hebbel , der herb verschlossene
und wild gärende, war von gleichem Holze ge¬
schnitzt wie dies« hier , deren Namen vielfältig
vor den bevorzugten Kirchensitzen prangen —
er , das unterdrückte Kind eines armen , verbit¬
terte» MaurerL . Auch in ihm lebte das ger¬
manische Heidentum, das sich selbst Vorsehung
sein , sich selbst alles verdanken will : dieses .Hei¬
dentum , das sich so schön pflegen läßt , solange
man im Glücke lebt, und daS so jämmerlich
Schifsbruch leidet, sobald die Gestalt der Not an
uns hcrantritt . Die Not, die an der Wiege so
vieler großer Deutscher gestanden — wer hat sie
härter gefühlt als unser Friedrich Hebbel . Und
nun beginnt er ein zähes Ringen mit dieser un¬
heimlichen Macht , die die hellen Ringe seiner
krafterfülltcn .Heidenwelt zu zernagen trachtet .
Was wird das Ende sein? Ein Unterliegen in
ohnmächtiger Wut, verzweifkungSvvller Ver¬
zicht ?

Wie anders stellt sich uns Schiller gegenüber
dem Kämpfer Hebbel dar , er , der nach Goethes
Ausspruch nie die Mefsiasnatur verleugnet« , der
so ganz in christlicher Sinnesart wurzelte —
trotz aller Ablehnung kirchlicher Frömmigkeit
und trotz seiner Zuwendung zur griechischen
Göttern-elt . Auf allen Tritten spürt Schiller
die Hand der Vorsehung, besonders stark , als
nach lebensgefährdeter Krankheit er durch die
-Hilfe eines edlen , fürstlichen Verehrers in den
Stand gesetzt wurde, seinen umhergetriebenen,
an sich selbst irre gewordenen Geist in ernsten
Studien zu schulen, das eigene Ich zu finden .
Ter Kompaß seines Lebens weist schon früh auf
die Innenwelt , während in Hebbels Jugend
alles auf den Kampf mit Autzengewalten an¬
gelegt ist . In ihm brennt der gleiche Ehrgeiz,
die gleiche Genußsucht , wie in seinen reichen
Volksgenossen , und je mehr er unterdrückt wird,
umso heftiger will er es den andern zuvortun.
Kirchspielvogt werden , wie man ihm einmal gut -
mütig-spottenü in Aussicht stellt, das scheint ihm
noch viel zu wenig . So weit will er es bringen,
daß alle seine jetzigen Peiniger einmal noch hoch
an ihm hinaufschanen müssen. Ungebundene
Sinne beherrschen schon den Knaben , svdaß die
hier geltende bäuerliche Ueberlieferung von
ihrem Standpunkt aus vielleicht recht hat, wenn
sie heimlich raunend berichtet : „Er war ein ganz
verkommenes Subjekt .

" Und doch spricht sie da¬
durch auch wieder sich selbst das Urteil , denn
Hebbel war vom Geiste dieser Bauern , mit dem
einzigen Unterschiede, daß sie in sicherem Besitze

alles Kunstwerke von hohem Rang . Dazwischen
stehen mehr volkstümliche Bände von stärkstem
Spannungsreiz oder stark ausgeprägten Gc-
mütswerten , und in dieser Zusammenstellung
zeichnet sich deutlich das neue Programm der
Sammlung ab : sie bringt eine möglichst große
Zahl dichterischer Kunstwerke unter Vermeidung
literatenhafter Artistik und streut dazwischen
hinein populäre Bände — ersichtlich mit dem
Ziel , auf diese Weise die Fühlung mit den
breitesten Kreisen zu behalten und wertvollstes
Dichtergut ins Volk zu bringen . DaS Ziel ist
hoch , der Weg dahin in unserer Zeit der Ver¬
flachung und der Hast verlegerisch wohl oft ent¬
sagungsvoll, der Erfolg aber , bei der inneren
Triebkraft dieser wahrhaften Knlturidee und der
offensichtlichen Tatkraft der Leitung letzten
Endes wohl sicher .

Eine weitere Thießsche Novellensammlung
„Narren " wird den tausendsten Band der Engel¬
hornschen Romanbibliothek fülle » . Damit kann
der Verlag ein Jubiläum feiern, wie es , zumal
in dieser Zeit der geringen Aufnahmefähigkeit
seitens des Publikums , jedenfalls zu den Selten¬
heiten gehört. Ten „Narren " soll die Erzählung
„Tito" von Ernst Zahn folgen . Der rühmlichst
bekannte Schweizer Schriftsteller tritt daintt
auch tu den Reigen der Mitarbeiter ein , und ihr
wird ein neuer Roman „Der Kainsgrund " von
Axel Lübbe sich anschlietzen, dessen vor drei
Jahren erschienene Erzählung „Gottes Geheim¬
nis über meiner Hütte" starke Beachtung fand .

Wenn ich als alter Freund und Mitarbeiter
dem Hause I . EngelhornS Nachf. zu dem be¬
vorstehenden Jubelfest des „Tausendsten" meine
herzlichsten Glückwünsche aussprechc , so weiß ich,
daß ich nicht allein stehe. Der Freundeskreis
der Firma umfaßt viele , viele Hunderttausende.

Verschiedene Eingänge .
Haus Richter, „T u r m st a d t ". Roman . (Ber-

lag Ernst Keils Nachf. (August Scherl) G-
m . b. H ., Leipzig .)

„Turmstadt" ist eine Riescnmetropvle irgend¬
wo im kommenden Europa , ein Wunder an
Pracht, Größe und technischer Vollendung, Stadt
des unerhörtesten Luxus und der härtesten
Fron , ein Sammelpunkt alles europäischen
Glanzes , ein rast- und friedlos hastender Me¬
chanismus von Millionen schaffender Kräfte,
lieber di«se gigantische Stadt zieht ein Verhäng¬
nis herauf. Die Kohle der Welt geht zur Neige :
der Tag wird kommen , an dem der Mechanis¬
mus stillsteht und das ThaoS der Revolution
über sie hereirchricht . Meisterhaft ist diese Stadt
in der Gewitteratmosphäre der nahenden Kata¬
strophe geschildert. Sie wird lebendig in ihren
tausend Menschenschicksalen, ein unersättliches
Tier , das Opfer fordert, ein Bulkangcbirge aus
Palästen und Häusern mit unterirdischen Kräf¬
ten , ein Koloß auS Stahl und Stein , der im
Fallen alles vernichten wird. Man bringt in
diese Stadt ein , ihre Parlamente .ihre Arsenale,
in die dunklen Viertel der Massen , in die Ho¬
spitäler. Szene an Szene , schließt sich bas Bild
dieses ungeheuren, kranken Organismus . Ver¬
armung und Elend ! Projekte werden geplant,
durchkreuzt , verworfen. Die Ratlosigkeit wächst .
Dann kommt die Tat eines großen Ingenieurs
und das grandiose Unternehmen, das Turm¬
stabt die Energien unterirdischer Balkangewäffer

erschließt. J -n jahrelanger Arbeit wühlen Mtl -
lioncn die Erde auf, unter größten Entbehrun¬
gen und Verlusten wird das Werk vollendet.
Der Roman klingt aus mit der Flucht der Be¬
sonnenen aus dieser Zauberstadt , die die Massen
aufs neue ihrer seelenlosen Monumentalität
versklavt .
Karl Baedeker , Süddeutschland . Handbuch

für Reisende . 32. Auflage. Mit 40 Karten,
47 Plänen und 24 Grundrissen. 494 S .
Leipzig , Baedeker , 1028.

Der neue Baedeker für Süddeutschianö liegt
vor, von vielen längst erwartet und freudig be¬
grüßt . Die Reiseführer der altbewährten Firma ,
deren erste vor nun bald 100 Jahren erschienen,
gehören nun einmal zu den Büchern, denen
auch die Franzosen und Engländer auf diesem
Geb ?ct nichts Gleichwertiges zur Seite stellen
können . Auch die Neuauflage von Süddeutsch -
land, der in den letzten Jahren einige Donder-
bände (Schmarzwald, Württemberg usw .) voran -
gingen , weist die bekannten Vorzüge der frühe¬
ren auf : Kürze, Klarheit und Zuverlässigkeit.
Da und dort merkt man die bessernde Hand . Die
Angaben sind , wie Snchproben ergeben , überall
möglichst auf den neuesten Stand gebracht : auch
die neue Regelung des Luftverkehrs wird ver¬
merkt, das neueröffnete Deutsche Museum rn
München beispielsweise ebenso erwähnt, wie das
Karlsruher Grenadierdenkmal. Etwas stief¬
mütterlich behandelt sind Darmstad: und Karls¬
ruhe. Mit einer halben Seite mehr ließe sich tn
der nächsten Auflage Hier leicht abhelfen . Dan-
kenswert die Vermehrung der Kartcnbeilaqcn.oa

Aeueingänge
Slfle bet der schrtftlettung einlaute »den Bücher,

Zeitschriften. Bilder. Mappenwerke usw . werden
reaelviätzia tn der Reihenfolge des Eingangs
hier ausgeführl . Besprechung bleibt von Fall tu
Fall Vorbehalten. Eine Verpflichtung dazu wird
nur dann übernommen , wenn die betresfende»
Werke auf unsere Veranlassung elngesandt wur¬
den.

Heinrich Federer : Das deutsche st e ABC . (tu *
gen Salzer . Verlag , Heilbronn .)

Alfred Schirokauer: Hinter der Welt . Roman.
(I . Engelhorn's Nachf. , Stuttgart .)

Roda Roda: Der Ehegarteu und andere Ge¬
schichten . sBtld- und Buch-Verlag, Berlin .)

0 . Torsten Buhlin : Sdren Kierkegaards
Leben und Werden . (Verlag C. Bertels¬
mann in KüterSloh.)

Kranz Schanwecker : Der feurige Weg . (Der
Aufmarsch , Berlagsgesellschast m. b . H., Leipzig .)

Carl Bogl: Peter Eheltschizki . Rotapsel-
Berlag , A .- G . , Zürich und Leipzig .)

Prof . Johanne - Haller: Das altdeutsche Kai .
s e r t u m . (Union Deutsche VerlagS.Gesellschaft,
Stuttgart , Berlin , Leipzig .)

Vernhard Rausch : Deutsche Wehrkraft —
Deutsches Schicksal . (Milavida » Verlag,
München . )

Dr . Ernst Führ : Badische Steuerreform
1028 . (Badenia A .-G . , Karlsruhe . )

Bernhard Lcmaitre: Der Effekten - Liefe »
rungSverkehr und da » Effekten -
Giro - Depot . (C . E . Poefchel, Verlag,
Stuttgart .)

Dr . Ferdinand Nisse « : Die bankmäßige Be¬
tätigung der Sparkassen , (C . E . Poe -
schel , Verlag , Stuttgart .)

Dr . Gerhard Hartman « : Die Entwicklung
und Organisation de » kommunalen
Bankwesen » in Deutschland . <C . E .
Poeschel, Verlag , Stuttgart .)

standen , während er verstoßen lvar . — Ver¬
stoßen ! Ein Vater , der ihn haßte und ihm den
Bissen im Munde neidete , später ein Vorgesetz¬
ter, der seine Gaben ausnützte und ihn unter
der Treppe bei dem niederen Gesinde schlafen
ließ . Brutalität , wo er hinsah ! Kann man sich
wundern , daß in dem jungen Menschen selbst
Keime der Brutalität gediehen , die das Bild sei¬
nes Lebens zu verdunkeln drohen? Wir denken
an seine Handlungsweise gegenüber Elise Lan -
stng, die ihn rettete . Zwei Söhne , die sie ihm
geboren, läßt er bahinsterbcn, dann verläßt er
sie. Durch den Ehebund mit der gefeierten, edlen
Bühnenkünstlerin Christine Engehaus erzwingt
er sich den Eintritt in die große Welt, bahnt er
sich eigenmächtig den Weg zu Ruhm und Ehre.
Ihm stand geduldiges Warten nicht an , ihm aalt
nur Bezwingung des Schicksals. AlS eine Fü¬
gung des Himmels ist cs doch anzusehen , wenn
diese Frau zugleich auch seine Seele der Läute¬
rung und Beruhigung zusührte.

Mit solchen Gedanken betreten wir das Heb-
bel-Musenm in Wesselburen , eine Fundstätte
von alten Urkunden, Zeitungen , Zeitschriften ,
Modellen, Büchern und Bildern , die alle mehr
oder weniger mit Hebbels Leben in Beziehung
stehen und für den Einzelforscher von Wert sein
können — für uns weniger. Wohl betrachten
wir manches uns anziehende Stück , schließlich
aber bleibt gegen Ende unseres Ganges der
Blick an einer wundervollen Büste des Dichters
haften , die ihn in späteren Jahren seines Lebens
mit entblößter Brust darstellt, und die uns noch
mehr fesselt als die unweit davon auf schwar¬
zem Samt in einem kleinen Schrein ruhende
Totenmaske. Ein ganz großes Kunstwerk ! Un¬
ser erster Eindruck ist : Christus ! — So ist das
Haupt des Gekreuzigten zur Seite geneigt, so
spricht auch aus Jesu Munde Leiden , unnenn¬
bares Leiden . — Doch nein, bei näherem Be¬
trachten dieses Mundes zeigen sich noch andere
Züge: nie gestillte Sinnlichkeit, gezähmt durch
harten Verzicht . So zerfurchen die Stürme den
Granit , aber können sie ihn zerstören ? Von
eigenen Leidenschaften wie von äußeren Schick-
ialsschlägen war dieses Haupt umpeitscht : aber
blieb da nicht noch etwas Unzerstörbares , Un¬
verlierbares ? Wie konnte sonst dies Kunstwerk
einen so versöhnlichen Eindruck in uns Hervor¬
rufen? Ja , Hebbel - Kampf war letzten Endes
- och siegreich: Wie in seinen Nibelungen der
christliche Held Dietrich von Bern über die Ge¬
walten des Heidentums siegt, so trat auch in
sein Leben schließlich die Läuterung ein , die alle !
Stürme der Bergangenheit schweigen ließ , wenn

auch ihre Spuren aus dem ergreifenden Antlitz
mit den schmalen Schläfen und den schwermüti¬
gen Augen nicht getilgt werden können . So er¬
zählen die Starben des gewaltigen Felsens noch
in klarer Sommernacht von vergangenen Stür¬
men. —

Wie von einem Lebenden nehmen wir Ab¬
schied von diesem Bildwerk : Fünfzig Jahre nur
lmt Hebbel gelebt, wenig mehr als Schiller : aber
der Abschluß auch dieses Lebens war versöhn¬
lich : von allem Streben blieb das -Höchste : die
Läuterung durch Leib.

Vergebens schaut mau sich im -Hebbel-Museum
uach einem Bildnis von Elise Lensing um . —
Aber das geheimnisvolle Dämmerlicht, das sie
umschwebt, ist ihr angemessen : sie bleibt seine
Retterin aus tiefstem Elend, und ein großes
Unrecht war es , sie bei Lebzeiten zu verdammen,
um sie dann nach ihrem Tode mit einem Glo¬
rienschein zu umgeben . Dieses Unrecht macht
man auch dadurch nicht wieder gut , wenn man
jetzt über sie forscht und schreibt. Sie ruhe in
Frieden !

Hebbels Elternhaus steht nur noch in den
Grundfesten, und das neue , darüber errichtete
Gebäude trägt eine kleine , weiße Gedenktafel .
Dahinter , in einem ganz verwilderten Gärtchen ,
liegt unter einem neuen, grtingestrichenen Auf¬
bau aus Holz der alte Ziehbrunnen , der Maria -
Magbalenen-Brunnen : ein trübes , rundes Loch
von kaum V* Meter Durchmesser , mit schlammi¬
gem Wasser , in dem faulende Holzstückchen
schwimmen. -

Ein herrlicher Anblick ward uns noch auf der
Rückfahrt auf dem Kirchhof des Dorfes Wed-
dingstedt , am Rande von Geest und Marsch , zu¬
teil . Dort erhebt sich als Denkmal für die Ge¬
fallenen des Weltkrieges ein mächtiger Find-
lingsblock , ein Granit , der als einzig « Inschrift
die ergreifenden Worte trägt : Für Euch! — So
spricht eine Mutter mit bebenden Lippen . — Für
Euch ! So sprechen aber auch zu uns Nachfahren
dt« großen Geisteskämpfer , die mit den großen
Problemen ringen und sie gleich Felsblöcken aus
dem Wege zu schaffen suchen , aus daß die Bahn
zum Ziel freier und freier werde . So spricht
auch das Antlitz Friedrich Hebbels zu uns . Deine
Züge begleiten uns auch aus der mondbeglcinz -
tcn Rückfahrt durch die „Hamme " (Bedeutung:
Hemmnis, Sumpf) , d. h. durch das gewaltige
Moorgebict, das einstens gleich einem riesige»
Festungsgürtel Borderdithmarfchen von den
übrigen Teilen des Landes abschloß. Möge er
nicht umsonst gekämpft haben !
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Anläßlich der Eröffnung meiner durch Umbau

erweiterten Geschäftsräume
veranstalte ich in derZeit vom

2 . bis einschl . 4. September
einen großen

Eröffnungs - Verkauf
Um meinen werten Kunden Gelegenheit zu
geben , sich schon jeizt . ■ >=

für den Herbstbedarf billig
einzudecken , verkaufe ich nur während der 3 Tage

in allen Abteilungen
(mit Ausnahme von Kurzwaren und Markenartikeln)

zu wesenlifclieraiäfridfenPreisen
Mein Geschäftsprinzip : Beste Qualitäten

Billigste Preise
Sorgfältigste Bedienung

Burchard
GaillMs zu den % Krvnm

Heute
Schlachttag

Aut. Mittag - u . Abcndtifch. PrimaneueWeine . !
l ff. Moninger Biere . Serdinand Webe «. !

Srulkarbeittn
jaden U m f a n 8 E

liefert raech u. In tadelloaer
Ausführung die Druckerei
de « Karleruher Tagblattes
Ritteretr . 1 Fern »prech,297

K Biaufelchen KabIiau' Hei,‘
Matjesheringe , Matjesfilet , Caviar , Fischkonserven

Kieler Bücklinge , Makrelen , Lacke und Räucheraal

Rehrücken
Keule u . Bug
Rebhühner

Fasanen

Poularden
Poulets

Junghahnen
Suppenhühner

Dauerwurst , Fleischwaren und Fleischkonserven ,
Ital . Salat Kalter Braten Gebratenes Geflügel

Vollfette Käse in größter Auswahl

alter Art
garantiert stoßfest — stromsparend

liefert an Selbstverbraucher zu
äußerst günstigen Bedingungen

Siegfried Wagner
Glühlampen -Großvertrieb , München
Georgen *tr. 113, Ruf-Nr. 33 402

Verlangen Sie Prospektei/ Vertreter für alle Bezirke
Siiddeutsdiiands sesudit!

und

zu äußerst
günstigen Preisen

und bequemer

Ratenzahlung

Haus- und
Kuchen-Geräte
Kalserstr . 55

lei. 725
oder Postkarte
Kaiserallee 37
für A b h o 1 e n
u . Zustell en

Wäscherei

> Sdiorpp
Eine ideale , gut
parfümierte

Enthaarungs -
Creme

Neuer Preis Mk. 2.50
Nachn . Mk. 2 80 fko. bei

H . Bieter
Parfümerie . Kaisers t. 223

N A. T IJ JR -
tMONMG
all-rs-inst . Bliit . -Llbleu »
bcr », Auslese , aoldklar,
I . Dualität 10 - Pfund - Dose
MI . 11 .5« , halbe Mk . 6 .5 « .
II . Sorte , etwa » dunkler
Mk . 1 « UiO b» w. Mk . « .- .
— » eidehonlg
Mk . 12 .50 bezw, Mk . 7 .211
frei Hau «, Nachnahme »0 Pfg.
mehr . Gar . Zurück». F
Brmge , Inh . Earl Prl
Ofterholz -Lcharmhtck 13 i

Emmenthaler
Edamer Käse
Gouda -Käsc
Tilsiter Käse
Fromage de Brie

Bel Paese
Salamikäse
Chesterkäse
Gorgonzola
Roquefort

Romadur
Emmenth . o . Rinde
Echter Gervais
Camembert
Garn . Liptauer

Brezeln , Pumpernickel , Simonsbrot , Grahambrot

Touren - und Reiseproviant
Chocolade , Keks , Biskuits in großen u . kleinen Packungen

Erfrischungsbonbons , frische Ananas , Pampelmusen
Austral . Aepfel , Tafelbirnen , Trauben

Nene Konfitüren , neuer Blüten - und Tannenhonig
Für den Feinschmecker

KISSEE ’S KAFFEE
aus eigener mod . Röeterei , täglich frisch gebrannt , an den Verbraucher
Reklame -Mischung . . . Pfd . 3 .90 1 Karlsbader Mischung . Pfd . 4 .00
Wiener Mischung . . . Pfd . 3 .00 | Mocca-Mischung . . . . Pfd . 4 .80

i • • i-r »'rr »»i»».rrnifii mwn if Bt.in'»rrryrri :rrsr9 '».roitmnfytfty »'mniimtf»i«—»»<«« • » i
Echter Ceylon - Tee . Feinster Kakao

Rotweine
Kossamveln , rot .Hanshaltwcln , rot
Franz . Natnrrotweln
Sftdfrans . Rotwein
Ingelhelmer
Bordeaal st . Emlllsa

. Fl . 0 .80
. Fl . 0 .90
. Fl . 1.10
. fl . 1.33
. Fl . 1.40
. Fl . 1.70

Weißweine
Konsumwein weiß . Fl . 0 .70
Hnushaltweln weiß . Fl . 0.80
Klssels Tiichweln . Fl . 0 .90
FfSlzer Tlschweln . Fl . 1.01
Nlerstoinor Motuenberg . . . Fl . 1.20
Oppenh. Qoldberg . Fl . 1.45 . . .Ille zu den besten Edelweinen Bis zu den leinsten ScMoßabzDgen

Bowlenweine , Bowlensekt , echte Liköre

Deutscher Weinbrand ' ,. F> 4.40

KateerstraBe 150 , Telephon 186 und 187
Lisfaning frei Haus. Prompter Versand nach auswärts Packung frei.

Dtemohengocten - ünuditnflrafe
Wer sich über diese wieder lebhaft erörterte Frage
orientieren will , lese die mit übersichtlichem Plan -

material ausgesiattete Schrift von

Bürgermeister
Hermann Lebneiäer

Die AmMnstraßr
in Karlsruhe

*
Herausgegeben

im Aufträge der Stadtverwaltung
Preis RM . 2.—

* •

Die Veröffentlichung unterrichtet
über alle Einzelheiten des Projekts

Zu beziehen durck) alle Buchhandlungen oder vom

BerI>mS.S.MMer,«>>Muhei.B.

Euncif

Hofrat
Dr. Tross

pr . Arzt
ist bis 19. September

verreist
Vertreter :

Herr Dr . Hems ,
Amalienstraße 93

Herr Dr . Katzenstein
Ettlingerstraße 9

Herr Dr . Schuberg
Friedenstraße 2

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Irtllltciij

Schweisgiit \
Karlsruhe i . B .
Erborinzenstraße 4
beim Rondellplatz

ZahltmgserleichteruDg
Umtausch alt .KJaviere

Statt Karten !

Ihre am heutigen Tage vollzogene

Vermählung
zeigen hiermit an

Dr.-Ing. Walter Zetzsche
Erna Zetzsche, geb. Blum

Spezialarzt für Erkrankungen
der Atmungs - u . Kreislauforgane

hatseine Praxis wieder aufDeiiDimnen
Frfedrichsplatz 7 Karlsruhe Telefon 5440

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr . Hirschfeld

Spez.-liom9opath . Haturhellpraxis,Augendlagnose
Felix Maurer , Karlsruhe , S s

^ jSS» Kaiserstr. 32 1
Behandlung von Frauen- , Geschlechts - , Gallenstein-, Nieren- , Blasen¬
leiden , Blutarmut , Gicht -, Rheuma - , Magen - , Darm - , Hämorrhoidal¬
leiden , Flechten und Hautjucken sowie alle anderen inneren und

äußeren Krankheiten .
Täglich von 9 bis nachm . 5 Uhr
Sonntags von 9 bis 1 Uhr

Samstags nnentg . Sprachst , für Arme u . naeh -w. Unbemittelte

Für die uns von allen Seiten zuteil
gewordene wohltuende Teilnahme beim
Ableben unseres unvergeßlichen Gatten ,
Vaters und Schwiegervaters

Bankdirektor

Leopold Haas
sagen wir innigen Dank.

Karlsruhe i . B . , Köln , 1 . Sept. 1926.
Marianne Maas , geb . Hahn
Dr . phil . Henny Deutsch , geb . Haas
Robert Haas
Max Haas
Dr . med. Joachim Deutsch
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Gefthäftsaussichts - und Konkurs¬

gräubiger .
Trotz monatelanger Bemühung der Jndustrie -

vwb Havbelskreise ist es bis heute noch nicht ge¬lungen, die geltenden Bestimmungen der Ge¬
schäftsaufsichtsverordnung durch eine , ihre Nach¬teile vermeidende Regelung zu ersetzen. Theo¬
retisch verfolgt die Geschäftsaufsicht stets das
Ärel. an sich lebensfähige geschäftliche Unterneh¬
mungen der Wirtschaft durch Verhütung des
Konkurses zu erhalten . Leider können sich auch
Ä ^ rnehmungen, denen jede weitere wirtschaft¬ete Erntenzberechtrgung abgesprochen werden
muh , die Vergünstigungen der Geschäftsaufsichtmenstbar machen. Sie werden zunächst einmal
^on ihren Verpflichtungen befreit, ohne daß diese
Entlastung zu einer wirklichen Gesundung bei-" "2en könnte . Der Zusammenbruch wird —
auf Kosten wirtschaftsberechtigtcr Gläubiger , dieunter dem Ausbleiben ihrer Forderungen zuleiden haben — nur hinausgeschoben . Volks¬
wirtschaftlich hochwertigen Unternehmungen wer-

also produktive Mittel vorenthalten , die
ien

^ n ^n mirklich rentable Anlage finden könn-

. J ?“) ^ m'am menhange mit dem erörterten Nach -
^ » Geschäftsaufficht ergibt sich die sehr wich-

Erage, ob und wie der Gläubiger eines
O-rschäftsaufsicht stehenden Schuldners

n^ ? ^ ?Eungen und Rechtsgeschäfte desselben
.dritter Personen mit dem Ziele der Rück -

^ isrgmachung anfechtcn kann . Es handeltich hierbei z. B . um Verträge (Miet- und Pacht -mrtrag « Kaufverträge) , die der Schuldner mitritten Personen zum Nachteil« der Gläubiger
^ ugeht. Während das Konkursrecht eine An-
rewtung solcher Rechtsgeschäfte ermöglicht , ent-

die Geschäfisaufsichtsverordnung lediglich
« E « estimn : . ,ng . daß Fristen , von denen « ine«ufcchtbarkeit abhängt, so zu berechnen sind , daß
T^sÄcitraum der Geschäftsaufficht nicht mit-«erechnet wird, mit anderen Worten, der Gläu-

dat nicht zu fürchten , daß eine im Kon-
^ dfall« gegebene Anfechtungsmöglichkeit der
Rechtshandlungen usw . des Schuldners dadurch
^ ^ rrisch wird, daß ihre festgesetzte Frist ab -

bereits erwähnt , bieten die Vorschriften
. der den Konkurs den Gläubigern die Möglich-

Bermögensverschiebungen seitens des
Schuldners, die ihnen nachteilig sind , durch An -i^chtung zunichte zu machen. Die teilweise sehr
romplizierten Vorschriften , auf die hier nicht
mrher eingegangen werden kann , sind in der^ Mskursordnung 88 29 bis 42 enthalten.

Wichtig für die Gläubiger und für den Kon-
iUrsschuldwer ist die Behandlung der Sterrer -
iorüerungen . Vorkonkursliche Steuerforde -

d . h. z. B . solche , die vor der Konkurs-
Hoffnung begründet, aber erst nachher fällig

geben der Steuerbehörde das Recht der
T^chrredigung aus der Konkursmaffe. Sie wer-
^ üach Eröffnung des Konkurses auf Grund
^ 88 3, 12 und 14 der Konkursordnung geltend
gemacht . Auch in den Fällen , in denen dem Fis -

das Recht abgesonderter Befriedigung zu-
'soht , kann er für die fällige Schuld nur v e r -
oaltniSmätzige Befriedigung aus der Maff«
Mrlangen. Steuersorderuiigen , die nach Er-
ruuung des Konkursverfahrens begründet wor-

sind , genießen gemäß 8 57 der KonkurS -
mdnung das Vorrecht, daß sie aus der Konkurs¬
masse vorweg befriedigt werden können . In

Fracht kommt in der Praxis vor allem die"-Msatzsteuer , die für Umsätze zu leisten ist , die
£

*1 Fortführung des Betriebes durch den Kon-
^^ sverwaltcr getätigt werden und dergl. mehr .

Noch ein paar Worte über die Berechnung der
gebühren für Gcschäftsauffichtspersonen und
Konkursverwalter. Für die Festsetzung dcrsel -
^ sind die einzelnen Gerichte zuständig . Die
77" und Höhe der Gebühren ist daher verschie-
lA Bei Geschästsaufsiehien wird — degressiv"Esiasselt — pro Monat X bis der Konkurs-
Muhren erhoben. In Konkurssachen bildet die
nrtrvmass« die Bemessungsgrundlage. Gründ¬
lich hat der Konkursrichter das Maß der" rühewaliung seitens des Konkursverwalters** berücksichfigen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Farbenindustrie A .- G. Frankfurt a. M .

rP »r Beginn der a. o. G .-B . am 1 . September,
IS 458149 300 Rm. Stammaktien und sämt-

4,4 Mill . Vorzugsaktten vertreten waren,
sandte sich der AuffichtsratSvorsitzende Geh . Rat

i s b e r g gegen die Vorwürfe einer unge -
^ K^ lden Unterrichtung der Oeffentlichkeit . Die
Zorbenindustrie habe ihre Gründe zu schweigen,

vertrete nicht nur die Jnteresien ihrer Aktto-
sondern auch des deutschen Vaterlandes .

177 " , Ausland blick« aufmerksam nach dem größ -
bu "ternehmen Deutschlands . Deshalb müsse
-vl^^ oowaltun« schweigen und er bitte , die I . G.
^ rbenrndustrie nicht mehr in den Brennpunkt
len "Aoreffes 4U stellen , sondern in den Schat -

Bor dem Kriege war viel zu viel gespro -
IDT- soordcn und um der Presse ihre Arbeit zuorchtern, habe die I . G . Farbenindustrie in

eine Pressestelle eingerichtet.
» ? fE0auf wurde die bekannte Erhöhung des
^ - " hcnkapitals auf 1,1 Milliarde Rm. cin -

beschlossen u . z. derart , daß 288 400 000mm . aus den Inhaber lautende Stammaktien,
iW et

r mit 6 Proz . komulafiver VorzugSöivi-
5"oe. sowie bevorrechtigten Rückzahlungsansprü -

ID? versehene 160 000 000 Vorzugsaktien mit ein-
Stimmrecht und 35,6 Mill . Rm. 3Xpro-

r<Mu Äe Vorzugsaktten mit zehnfachem Stimm-
äFJ1 ausgegeben werden . Die Ausgabe der
>rmmmaktien erfolgt in Stücken zu 100, 200 und
n-ü und zwar wird auf 5 alte Aktien 1
A », : öu 150 Proz . zum Bezug angeboten. Tie

stnd je zur -Hälfte am 15 . November 1926
^ Juni 1927 zu bezahlen . Die Bor -

lauten auf je 1000 Rm . Die Hinter -
gungsfrist der Aktien für eine G .V . wurde von

» aus 4 Tag« verlängert . In bezug auf die
fi?aitalscrhöhung führte der Aufsichtsratsvor-^onde aus , daß die Rentabilität auch

des erhöhten Aktienkapitals als ge¬
sichert gelten könne , da sich das Geschäft im
lausenden Jahr besrchdigend entwickelt und die
Finanzlage dem Vorjahr gegenüber sich gebessert
habe . Bei den Wahlen zum AussichtSrat
wurden die Herren , die vor einigen Tagen aus
formalen Gründen zurücktraten, wieder gewählt .
Neu gewählt infolge der Fusion mit dem
Sprengstoff- Konzern wurden die Herren Geh .
Rat Louis Hagen - Köln , Geh . Rat Aufschlä¬
ger - Hamburg und Tr . Max von Schinckel -
Hamburg. Im Verlauf machte der Aufsichtsrats-
vorsitzende Ausführungen über die Gesellschaft,
die , bisher auf dem Stickstoffgebiet führend ge¬
wesen , nunmehr auch das Oelgebiet zu erobern
suche. Deshalb sei auch immer noch von einer
Ueberfremdungsgefahr zu reden und
es ergebe sich die Notwendigkeitvon Schutzaktien .
So erklärt sich auch die Schaffung der neuen
Vorzugsaktten mit lOfachem Stimmrecht. Das

■lOOfache Stimmrecht der alten 4,4 Mill . Rm . Bor¬
zugsatten wurde, wie schon in der G .V . am
10. Juni angekündigt, auf das lOfache Stimmrecht
beschränkt. Nachdem noch zwei Aktionäre ge¬
sprochen hatten,, von denen einer die Interessen
der Kleinakttonarc besser vertreten wünschte,
während der andere die Tantiemen für zu hoch
hielt, wurden sämtliche Puntte der Tagesordnung
einstimmig genehmigt.

*

Wie wir erfahren, ist die Anregung aus den
Kreisen der I . G . Farbenindustrie A .-G . , eine
susionsweise Uebernahme der Rie -
beck - Montan A . - G . auf Basis von 1 I . G .
gegen 2 Riebeckaktien zuzüglich eines Bezugs¬
rechtes von 1 J .G . auf 10 Riebeckaktten herbeizu¬
führen , von der Verwaltung der Riebeck -Gesell -
schaft nicht angenommen worden. Es wird
weiter verhandelt. Ob das Ergebnis der Be¬
sprechungen zu einer Fusion oder aber zu ande¬
ren Vertragsabmachungen führen wird , läßt sich
zurzeit noch nicht mit Sicherheit übersehen . Es
handelt sich dabei darum, die Kohlenfubstanz un¬
mittelbar in den Jnteressenkreis der I . G . Far -
beninöustrie A. -G. cinzubeziehen .

Das überschätzte Handelsabkommen mit
Frankreich.

Von unterrichteter Seite wird dem „D .H .D .
"

geschrieben : Da dem jetzt geschlossenen Abkom¬
men für die noch ausstehende dauernde Rege¬
lung unserer Handelsbeziehungen zu Frankreich
eine nicht zu geringe Bedeutung beigelegt
wird, wird man versuchen müssen, zu einem ob¬
jektiven Werturteil über den Inhalt dieses Ab¬
kommens zu gelangen. Führt man die vom
ersten Gefühl der Genugtuung über die Be -
endiMng einer schwierigen Arbeit oder auch der
Enttäuschung über deren Ergebnisse beeinflußte
Stimung auf den Boden nüchterner Erwägung
zurück, so darf man wohl sagen , daß manche der
zur Kennzeichnung des Abkommens als beson¬
deren deutschen Erfolg aufgestellten Behauptun¬
gen einer näheren Prüfung nicht standhälten.
Dahin gehört beispielsweise die außerordentliche
Ueberschätzung der Bedeutung des Abkommens
für die öeuffche Ausfuhr . Man hat folgern wol¬
len, daß die von französischer Seite ermäßigten
Zollposrttonen sich auf nahezu 50 Prozent der
deutschen GesamtauSfnhr nach Frankreich be¬
zögen . Diese Berechnung fft unzutreffend; es
werden höchstens etwa 20 Prozent der
deutschen Ausfuhr nach Frankreich
von dem Abkommen berührt . Wie in
dieser Beziehung die Dinge liegen , läßt sich in
anschaulicher Weise u . a . auch an dem Beispiel
der chemischen Industrie ersehen , die im
Jahre 1918 unter Einschluß von Sttckstoff und
Farben eine Ausfuhr von 56 Nttllionen Mark
nach Frankreich batte , während das jetzt ab¬
geschlossene Abkommen im besten Falle ein Mehr
a;; Ausfuhr von 3 Millionen Mark oder 5 Pro¬
zent der Borkriegsausfuhr von Deutschland nach
Frankreich bringt ! Dabei wurde von einzelnen
Stimmen gerade der besonders grosze Erfolg
hcrvorgehoben, der für die chemische Industrie
in dem vorläufigen Abkommen erzielt worden
sei.

Abgesehen hiervon, bleibt weiter zu beachten,
daß Frankreich auf die Erhebung der 26p r o »
zentigen Reparationsabgabe von der
deutschen Ausfuhr nicht verzichtet hat; ein Um¬
stand , der selhstverständlich eine erhebliche Be¬
lastung und Belästigung der deutschen Ausfuhr
in sich schließt. Man braucht also in eine um¬
fassende Krittk aller Einzelheiten des vorläufi¬
gen -Handelsabkommens mit Frankreich gar nicht
einzutreten , um schon aus diesen wenigen Be¬
merkungen zu ersehen , daß dessen Bedeutung für
die deutsche Ausfuhr in » der Oeffentlichkeit er¬
heblich überschätzt worden ist .

Leipziger Messe.
Der bisherige Verlauf der Leipziger Messe hat

die Annahme bestätigt , daß sich ein ruhiges
Bedarfs - eckungsgeschäft in gewissen
Grenzen entwickeln würde. Extreme Klagen oder
größere Erfolge, wie man sie bei den einzelnen
Ausstellern stets wird finden können , vermögen
hieran nichts zu ändern. Die Besucherzahl steht
noch nicht fest , doch wird man mit rund zwei
Drittel der Frühjahrsmesse rechnen können . —
Am dritten und vierten Messetag war der Besuchetwas schwächer . Er wurde fast ausschließlich
von ernsthaften Interessenten bestritten, so daß
sich die Geschäftsabschlüsse in der bisherigen stil¬
len Weise weiterentwickeln konnten , wohei die
Zahl der Aufträge wieder groß, ihr Umfang
jedoch durchschnittlich wieder klein war . Ziur ver¬
einzelt kamen größere Abschlüsse zustande . Das
Ausland ist nur in geringem Matz« als Käufer
ausgetreten. Trotzdem zeigt sich die Aussteller¬
schaft , unter der sich rund 500 Ausländer befin¬
den , von der bisherigen Entwicklung des Messe¬
geschäfts befriedigt. Die Eindeckungen werden
fast ausschließlich nur im Rahmen des notwendi¬
gen Bedarfs vorgenommen. Disposittonen auf
längere Zeit dürfen daher zu den Seltenheiten
gehören . Unter den Ausstellern herrscht vielfach
die Ansicht , daß die günstige Messestimmung nicht
nur auf eine Besserung der Wirtschaftslage , son¬
dern auch auf gewisse Befürchtungen der Käuser -
schaft zurückzuführen ist, daß in nächster Zeit eine

Preiserhöhung aller Waren eintreten
würde. Wenigstens ist diese Tendenz unter den
Käufern zu erkennen .

*

Erhöhter Rauchwarenverbrauch. Die Stattsttk
über die versteuerten Tabakfabrikate
im ersten Viertel de2 Rechnungsjahres 1926 er¬
gibt eine Stückzahl von 7,37 Milliarden Ziga¬
retten gegen 6,06 Milliarden im voraus¬
gegangenen Quartal . Davon entfallen auf den
Juni nach der Steucränderung allein 3,02 Mil¬
liarden , also relativ erheblich mehr. Der Steuer¬
wert belief sich auf 79,45 (55,18 ) Mill . Reichs¬
mark , wovon im Juni allein 39,63 Mill . — An
Zigarren wurden 1,32 ( 1,10) Milliarden im
Steuerwert von 34,51 (28,27 ) Mill . Rm. her¬
gestellt . Der Hauptteil der hergestellten Ziga¬
retten entfiel auf die 4- und 5 - Pfennig-Sorten ,
wobei im letzten Monat wieder eine Bevor¬
zugung der 4-Pfennig-Zigarette zu erkennen ist.
An Zigarcttentabak sind im April und Mai . 3,95
Mill . Kg . und im Juni 2,58 Mill . Kg . (viertes
Quartal 4,06 Rtill.) verbraucht worden. Der
Gesamt st eucrwert aller Tabakerzeugnisse
belief sich auf 126,64 (94,49 ) Mill . Rm.

Anleiheplänc des Siemenskouzerns . In der
gemeinsamen Auffichtsratssitzung der Siemens u.
Halske A.-G . und der Siemens - Schuckcrt-Werke
G . m . b . p . am 1 . September wurde auch der
Plan einer größeren gemeinsamen Anleihe be¬
sprochen, um die bestehenden alten aufgewerteten
Rcichsmarkanleihen abzulösen , ebenso wie die im
nächsten Jahre fällige dreijährig« amerikanische
Anleihe . Ob auch die Ablösung der 10jährigen
amerikanischen Anleihe erfolgt, ist noch offen ge¬
lassen. Der Auffichtsrat stimmte dem von den
Verwaltungen vorgeschlageneu Finanzprogramm
bei . Führen die im Flusse befindlichen Verhand¬
lungen zu einem zufriedenstellenden Ergebnis , so
sollen die Vorstände ermächttgt sein, eine gemein¬
same, hälfttg zu teilende Anleihe bis zu
35 Mill . Dollar abzuschließen , wovon aber
zunächst nur 30 Mill . Dollar ausgegeben werden
sollen, mit dem Vorbehalt , von dieser Summe
einen Betrag von 25. Millionen Rm . abzuzwei -
gcn , der als selbständige Anleihe in Deutschland
untergebracht werden soll .

Russische Rohölliefcrungeu «ach Deutschland .
Zwischen dem Naphta-Syndikat der U .S .S .R . in
Berlin und den Oelwerken Julius
Schindler G . m . b . H . ist, wie aus Ham¬
burg gemeldet wird, ein dreijähriger Vertrag
zustandcgekommen , nach dem die Oelwerke
Schindler für ihre Destillations- und Raffina-
tionsanlagcn in Neuhof bei Hamburg laufen-
größere Mengen Rohöl zur Bearbeitung auf
hochwertiges Spezial -Schmieröl erhalten . Die
ersten Partien kommen bereits in der nächsten
Zeit in Batum zur Verladung . Es ist dies zum
ersten Mal , daß das russische Naphta-Syndikat
für die Bearbeitung seiner Rohöl« Abmachungen
mit ausländischen Werke« getroffen hat. Es wird
sich kaut ^Ebo"

. in diesem Jahre um ein Quan¬
tum von 40000 Tonnen Schmiermasut handeln.
Die neue Deru-Naphta-Gesellschaft übernimmt
alle Einrichtungen des Naphta-Snndikats in
Deutschland , insbesondere die Lager in Hamburg,
Düsseldorf und LubwigShafen , ferner die Lage«
in Ehrfelü und Antwerpen.

Weiterer Rückgang der Konkurse und GeschästSanf-
sichte « . Im August waren 476 (Juli 682 ) Konkurse
zu verzeichnen gegenüber einem Höchststand von 2013
im Januar . GcschäftSaufsicht wurde in 213
<345 bzw. 2743 ) Fällen angeordnet . Die Zahl der
Konkurse und Gcschäftsaufstchtcn zusammen (689) war
geringer alS der Monatsdurchschnitt der Vor¬
kriegszeit (ca . 960 ) .

Neckarsulmer Fahrzeugwerke A . -G . Nach dem Rück -
tritt deS Herrn Gch . -Komm . -Rat Friedrich Ackermann
auS dem A .-R . der Gesellschaft hat , nach der „F . Ztg .",
Herr Dir - Dr . Benno Weil (Süddeutsche DiSconto -
Gescllschaft-Mannheim ) den Vorsitz im A .-R . übernom¬
men . Die Ergänzung deS A . -R . wird in der nächsten
o . G .- V . , erfolgen , vorerst wurde Herr Dir . M ü ck
(Handels - und Gcwcrbebank -Hcilbronn ) kooptiert , der
neben anderen Herren bei der endgültigen Bestim¬
mung deS neuen A . -R . zur Zuwahl vorgcschlagen wer¬
den dürste .

Seine FustouSoerhandlungen der Sokswerke und
Chem. Fabriken A .G . Die Meldung einer Korrespon¬
denz , daß zwischen der Kokswerke und Chemische Fa¬
briken A .G . Qberschlesischc KokSwerkc und der I . G.
der Farbcnindustrtc A .G . Verhandlungen wegen e (nes
Zusammenschlusses im Gange sind , trifft nach einer
Mitteilung der Verwaltung der erstgenannten Gesell¬
schaft nicht zu .

Rotterdam —Basel in 11 Tagen . Sine Rekordlei¬
stung hat di - „RhenuS " Aktiengesellschaft für Schiff¬
fahrt und Spedition in Basel zu verzeichnen . Der
Kahn Alblas , der am 19. August in Rotterdam eine
Partie Weizen verladen hat , landete am 39. August
im Klein -Hüninger -Hafcn , hat also die Strecke Rot -
tcrdam —Basel in einer Frist von knapp 11 Tagen zu¬
rückgelegt , eine umso größere Leistung , als das Was¬
ser gegenwärtig stark fallend ist.

Kapitalerhöhuug der Westdeutschen Boden - Kredit¬
anstalt . Die zur Gcmeinschastsgruppe deutscher
Hypothekenbanken gehörige Anstalt , deren Pfandbrief -
Umlauf in absehbarer Zeit die gesetzliche Grenze er¬
reichen wird , schlägt zwecks Erweiterung
dieser Umlaufgrenze die Erhöhung ibrcS
Grundkapitals um bis zu 3 Mill . Rm . auf 6 Mill .
Rm . vor , also eine Verdoppelung .

Seidel u . Raumann A . - G . in Dresden . Die Bcr -
ivaltung teilt auf Anfrage mit , daß das Unternehmen
für die allgemeine Wirtschaftslage einen durchaus
befriedigenden Auftragsbestand aufzu -
wcifen habe , speziell in Nähmaschinen zeige daS Ge¬
schäft eine erfreuliche Belebung . Ob für daS laufende
ClcfchäftSjahr die Dividendenzahlung wieder ausge¬
nommen werden könne , lasse sich allerdings heute noch
nicht sagen.

Verkehr
Ilcbergaogökilometerzcigcr sür Güter - und Tier¬

verkehr . Einem lebhaft empfundenen Bedürfnis ent¬
sprechend, gibt der Verein dcntschcr Eisenbahnvcrwal -
tungen demnächst je für daS deutsche , österreichische,
ungarische und niederländische Eisenbahnnetz und für
die Saarbahncn einen mit einer Karte der Grenz -
übcrgänge ausgcstattetcn UcbcrgangSkilomcterzeigcr
für den Güter - und Tierverkchr heraus , der neben
den in besonderer Tafel zusammengestellten Entfer¬
nungen von Grcnzübcrgang zu Grenzübergang die
Tarifcntsernungcn von sämtlichen Binnenstatiancn
nach sämtlichen Grenzübcrgängen der einzelnen Eiien -
bahngcbtcte enthält und außer für Zwecke der Eisen -
bahnvcrwaltungen auch für die Frachtcrmittlung oder
Frachtnachprüfung durch die Bcrkehrtrcibenbcn mit
Vorteil verwendet werden kann . Die veröffentlichten

Oer deutsche Kohlenbergbau nach
dem englischen Streik.

In der Fachgruppe Bergbau des Retchsver -
bandes der Industrie gab Tr . Pinkerneil , der in
England gewesen ist, seiner Ansicht über die Zu¬
kunft des deutschen Bergbaues wie folgt Aus¬
druck :

Er sieht «inen scharfen Konkurrenzkampf vor¬
aus , zu dem der englische Bergbau zwangsläu¬
fig getrieben werden würde. Damit drüben die
innere und äußere Konsolidierung der Kohlen¬
industrie durchgeführt werden kann , müsse auf
eine Syndizierung hingearbeitet werden. Diese
wiederum sei erst möglich, wenn eine gewisse
Gruppenbildung erreicht ' werden kann , und die
Gruppen müßten sich notwendigerweise aus
einem inneren Kampf der Starken gegen die
Schwachen herauSkristallisieren . Das könnte «ine
Zeitspanne von vier bis fünf Jahren erfordern,
und in dieser würde sich der schrankenlose Wett¬
bewerb mit den ausländischen Produzenten ab¬
spielen . Vor dem Zustandekommen von Syndika¬
ten könne von einer Vereinbarung zwischen
Teuttchland und England über Preise und
Marktoerteilung nicht gesprochen werden , so
wahrscheinlich man eine solche auch als das End¬
ziel zu erwarten hat . Denn erst in diesem Sta¬
dium würden englische Vertragspartner vorhan¬
den sein. Gegenwärtig wisse man nicht, mit wem
verhandelt werden könne.

Bei der Abschätzung der Stärke der beiden
Parteien in dem vorausgesehenen Kampf um
den Absatz wurden die englischen Vorteile
betont. Der deutsche Grubenpreis ab Zeche sei
in leistungsfähigen Betrieben auf durchschnittlich
14 Rm . zu veranschlagen , wovon für Löhn« , Ge¬
hälter und soziale Fürsorge etwa 10 Rm. zu kür¬
zen seien, so daß eine Spanne von rund 4 Rm .
verbleibt, während die Engländer eine solche von
6.50 sh haben würden, wobei unterstellt wurde,
daß die Unternehmer den Streik gewinnen und
ihre jetzige Spanne von 5 sh durch Arbeitszeit¬
erhöhung um eine halbe Stunde und Differen¬
zierung der Löhne nach den Revieren um 1 .50 sh
hcraufsetzen können . Ferner sei zu berücksichti¬
gen. daß in der deutschen Spanne von 4 Rm.
etwa 1 .10 Rm. Stcueranteil enthalten sind , in
der englischen nur ca . 0.70, daß die Material¬
kosten höher sind , weil die englischen Gruben
geologisch günstiger liegen , und daß die Ge-
schäftslasten geringer zu veranschlagen sind , weil
der deuffche Kohlenbergbau mehr Schulden hat.
Ferner sei England frachtmäßig begünsttgt : die
Fracht bis Hamburg würden die englischen Gru¬
ben mit 5 bis 6 Rm. einkalkulieren können , wäh¬
rend man in Deutschland bis zu 10 Rm . berech¬
nen muß . so daß schon bei einem englischen
Preis ab Grube von 18 sh Deutschland im
Nachteil ist.

Der deutsche Kohlenbergbau habe also für die
nächste Zeit manche Schwierigkeiten vorauSzu-
fehen . Man könne ihnen nur begegnen durch
weitere Steigerung der Förderung mittels tech¬
nischer Vervollkommnung, wozu allerdings wie¬
derum Kapital gehört- Daß abgeschlossene lang-
fristtge Verträge deS deuffchen Kohlenbergbaus
wesentlich den Beginn des Konkurrenzkampfes
hinausschieben könnten zugunsten der deutschen
Industrie , wurde bezweifelt ; diese langfristi¬
gen Verträge seien zu einem guten Teil
„Gespräche der Burgstraße" (Berliner Börse) .
Die Fristen würden sich auf kurze Monate be¬
schränken. Bei dieser Darstellung wurde übri¬
gens schon berücksichttgt, daß der Schiedsspruch
des Reichsarbeitsministeriums in der Lohnsrage
für den Ruhrbergbau , über den gerade heute
noch einmal verhandelt wurde, für verbindlich
erklärt wurde.

Tarife wurden hierdurch in ihrer ausschließlichen
Geltung nicht berührt . Der Ueberaangskilomcterzei -
gcr der deutschen Eisenbahnen zerfällt in4Einzel -
hefte , von denen zunächst Heft 2, die Entfernungen
nach den Grenzübcrgängen gegen Oesterreich und die
Tschechoslowakei umfassend , erscheinen wird . Heft 3
( Entfernungen nach den Grenzübergängen gegen die
Schweiz , Frankreich , das Saargebict , Belgien und
die Niederlande ) , ferner Heft 1 (Entfernungen nach
ostprciitztfchc Seehäfen und Grcnzübcrgängcn gegen
Danzig , Litauen , Polen und Polnifch - Obcrfchleficn )
und Heft 4 (Entfernungen nach den Grenzübergängen
gegen Dänemark und Schweden sowie den übrigen
wichtigen Seehäfen ) werben in kurzen Abständen fol¬
gen . Der Preis eines Einzelhcfte » wird nach Maß¬
gabe der Selbstkosten etwa 15 Rm . betragen . ES
empfiehlt sich, Bestellungen auf die deutschen Hefte
des UebergangskilometerzcigerS , die auch einzeln
abgegeben werden , schon fetzt bet der GeschästSsührcn -
den Verwaltung de » Vereins Deutscher , Eisenbahn -
verwaltungcn in Berlin W .9, Kötbcncrstr . 28/29 , Vor¬
werken zu lassen.

Märkte .
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 1. September 1926.

100 kg
Perlt . Frankft . Goldmark Farlt

'
VrJuHtft . ,

0oldm »rU

Weizen Wett .)
Roggen (Inland .)
Sommer - fterete
Haler (Inland .)
Hafer (ausländ .)
Mala (gelb ) . .
Mais (Mexed)

27 75 - 28 00
21 .25

23 .00 26 00
18 50 - 19 .00

13 25

Weizenmehl
Roggenmehl , .
Kleie .

41 .25 - 41 .50
3100 - 32 00

900
Erbsen .
Heu .Stroh . . . .
Biertreber . . .

l) Getreide , HGlsenfrQchte u, Biertreber ohne S&ok . Weizen ,
Mehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

Tendenz • ruhig.
Berlin , 1. Septbr . Amtliche Produktcn -

Notierungen in Reichsmark sc Tonne ( Weizen-
und Roggcnmchl je 190 Kilo ) .

Märkischer Weizen 260—265, Scpt . 282—282.56— 282,
Okt. 274 .56—275, Dez . 278—273.50. Märkischer Roggen
206—207 , Sept . 220 .50—221 , Okt . 221—222, Dez . 222 .50 .
Sommergerste 198— 242, Wiutergcrstc 168—174. Märki¬
scher Hafer 168— 180, Scpt . 181 .50. Mais , loko Berlin
178—182.

Wcizcnincbl . 37.25—39.50, Roggcnmchl 28 .75—30 75
Wcizenklcic 10.25, Roggcnklcic 11.10—11 .50 , Raps 3-2n

'

Für 100 Kg . in Rm . ab Slblaücstationen : Viktoria -
ccbfcn 40—4« (fcinstc Sorten über Notiz ) kr- i»-
Speifccrbscn 33—37, Futtcrcrbsen 24— 28 ; Raväk » » - »
14 .20- 14 .40. Leinkuchen 19 .26- 19 .30, Trockcnsckinitt- r
prompt 10,80- 11 , Soya 20. Kartoffeln 2125- 21

^
75

^ ^'

1
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lung Getreide , Mehl und Autler mittel .
Trotz billigeren Kursen von den Auslandsbörsen sind
die Forderungen für die Inlandsware nicht ermäßigt.
Weizen , neue Ernte 28.5V—-29:50, Roggen , neue Ernte
21 .25—22.25, Sommergerste 24—25.50, Wintergerste
50.25—21, Hafer, inländischer 17.50—18 .50, Hafer, aus¬
ländischer 19—22 Rm. , besonders schöne Qualität .
Plata Mais 18 . 75—19.25, Weizenmehl , Mühlcnforde-
rung 41 .50—51.75, Roggenmehl , Mühlenfordcrung
31 .50—82.50, Wcizensuttermchl je nach Qualität 12 bis
12.50, Wcizenkleie 8.75—9 .25, Roggenkleie 10.50— 11 ,Spezialfabrikate entsprechend teuerer . Biertreber 14
bis 14 .50, Malzkeime 13.25—13.75, Trockenschnitzel
12.50—13 , Speisekartosfel, Frühsorten 8—9, gelbfl . 9
bis 10 Rm.

Rauhfuttcrmittel (neue Erntest loses Wie¬
lenheu , gut , gesund , trocken 7.50—8 , Luzerne 8 .50 bis
0, Weizcn -Roggenstroh , drahtgcpreßt 4—4 .50 Rm. , alles
per 100 Kilo , Mühlenfabritate , Mais , Biertreber und
Malzkeime mit Getreide und Trockcnschnitzel ohne
Tack , Frachtparität Karlsruhe , bzw . Ferttgfabrikate
Parität Fabrikstation. Waggonpreise . Kleiner Quan¬
titäten entsprechende Zuschläge .

Abteilung Weine und Spirituosen .
Die Lage ist unverändert .

b . Pfälzische Weiuverfteigernng. Ungstein , den
31 . August . Der Ungstetner Winzerocrein hielt heute
bei zahlreichem Besuch und flotter Steiglust eine
Weinversteigerung ab . Die Preise erzielten eine zu¬
friedenstellende Höhe . Zum Ausgebot kamen 83 Fu¬
der 1925er Weißweine . ES kosteten die 1000 Liter :
Kreuz 1330 Jl , Dicmert Riesling 1380 Jl , Zucker¬brunnen 1350 Jl , Durlach 1300—1400 M , Qsterberg
1380—1400 Jt , BettelhauS 1520 Jl , Roterde 1500 bis
1510 Jl , Rußriegel 1520 M, Langsteig 1520 Jl , Rüsiel
1490 .H , Kobnert 1450—1790 Jl , Hcrrenberg 1580 Jl ,Kreuzmorgen 1510 Jl , Herrenberg Riesling 1580 Jl ,Kobnert Riesling 1520 .« , Dpielberg Riesling 1630 Jl ,Wetlberg Riesling 1700— 1760 Jl , Weilberg 1600 Jl ,Spielberg 1720 Jl , Kreuzmorgen Riesling 1690 Jl ,Spielberg Riesling 1530 Jl , Rußriegel RieSl. Tpät-
lcse 1770 Jl , Spielberg Riesling Spätlefe 2030 Jl -,Durchschnittspreis 1560 Jl . GesamterlöS 50 000 M.

Hambnrg, 1. Sept . (Eig . Drahtmcldung .f Zucker¬
terminnotierungen : September 14 .25 G .,
14 .35 B . Oktober 14 .25 G„ 14.85 B . November 14.15
G„ 14.20 B . Dezember 14 .25 G . , 14.30 B. Januar
14.30 G . . 14.35 B. Februar 14.45 G . , 14.50 B . März
14 .60 G. , 14 .65 B . April 14.70 G . , 14 .80 B . Mai
14.85 G . . 14 .90 B. Juni 14.95 G. , 15 B . Juli 15.05
G . . 15. 10 B . August 15 .15 G., 15.20 B. Oktober -
Dezember 14.20 G ., 14 .80 B. Januar -März 14.40 G .,
14.50 B.

Magdeburger Znckeruotiernng vom 1. Sept . Ge¬
mahlene MehliS prompt: 29—29.25. Oktober -Dezember
28.50—28.75. Tendenz: behauptet.

Lbftmarkt i» Geagenbach vom 30. Aug . Es kosteten
Aepfel 6— 12, Birnen 6— 10 , Zwetschgen 18—15 und
Pfirsiche 20—25 S -

Metallbörse in Karlsruhe vom 1. Sept . Di« heute
in Karlsruhe abgehalten« Metallbörse des Verbandes
Süd - und Tlidwestdeutschcr Metall, und Schrottgroß-
hänüler e . B. , Stuttgart , war sehr gut besucht . Bet
stark anziehenden Preisen für Metalle und
Schrott entwickelte sich ein lebhaftes Geschäft, in besten
Verlauf große Umsätze getätigt wurden. ES wurden
bezahlt : für Späne 2—8 M. . für Stahlschrott 4—4.20
Mark, für Kernschrott 3.60—8.80 , für Blechabfälle 2.50
bis 2.60 , Schmelzeisen 1.60— 1.80 M.

Psorzheimer Edelmetallpreis« vom 1. Sept . lMit -
stellt von der Gold- und Silberscheideanstalt Hei -
merle n . Meule A.-G .) Ein Kilo Feingold 2795 Jl
Geld , 2810 Jl Brief : ein Gramm Platin 12.50 Jl
Geld , 13.50 Jl Brief : -in Kilo Feinsilber 84 .90 .11
Geld , 85.90 Jl Brief.

Berliner Metallmarkt vom 1 . Septbr , Elektrolyt-
kupfcr 186.25, Qrlgtnalhüttenrohzink 68.50—69.50 , Re-
« elted -Plattenzink 60—61, Originalhüttenaluminium
230—285 , dtö. 90 Proz . 240— 250 , Reinnickel 340—350,
Antimon-ReguluS 125—180, Silber -Barren 85—86.

Berliner Metalltermiuuotiernugeu vom 1 . Septbr .
Kupfer : September 121 B„ 120 .50 K . Oktober
121.75— 121.50 b -z ., 121 .50 B . . 121.25 G. November
121 .75 be ». , 121.75 B . . 121.75 G . Dezember 122.25 B„
122 G . Januar 122.25 B . . 122.25 G . Februar 122.50
bez . , 122 .75 B„ 122.50 G . März 128 B . , 123 G . April
128.50 B . , 128 .25 K . Mai 123.75—123.50 bez . , 123.75 ©.,
128.50 G . Tendenz: abgeschwächt . — Blei : Septem¬
ber 64.75 « . , 64.50 G . Oktober 64.25 bez ., 64.50 B>.

64 G. November 64 bez . , 64 B . , 63 .75 G . Dezember
63.75 bez . , 63.75 B . . 63.75 G . Januar 63.50 B., 63 .25
G . Februar 63.50 B„ 88.25 G. März 63.25 B„ 63 G .Avril 63.25 B., 63 G. Mai 63 bez., 63 .25 B . 63 G.Tendenz: schwach.

Börsen
Frankfurt a . M ., 1. Sept . Die glatte Ueber -

windung des Ultimos und die Bereitwillig¬
keit, die die Banken in der Prolongtcrungssrage am
Monatsende zeigten , war von anregender Wirkung
auf das Börsengeschäft . Ferner gab die st a r k e
Nachfrage nach den E l e k t r o w e r t e n der all¬
gemeinen Tendenz einen sehr festen Grund¬
ton . Neben der guten Beschäftigung der Elcktrizi-
tätSindustrie sind es die Gerüchte , die immer festere
Gestalt annehmen, daß eine Fusion in der Elektrizi-
tätSindustrie trotz alledem kommen werde , die die
große Nachfrage auf diesem Aktienmarkt verursachen -
Siemens u . Halske standen auch heute wieder im Vor¬
dergrund mit einer Kurssteigerung von 5 Prozent,außerdem A.E.G. plus 3 Proz., Bergmann gewannen
2.50 Proz ., Licht und Kraft plus 2 Proz„ Schuckert
plus 2.50 Pro ; . , Lahmcyer plus 4 Proz . , Felten und
Giullcaume plus 3 Proz . Auf dem Montanmarkt
fiel anfänglich die feste Haltung für Ricbcck Montan
auf , die sich auf 170 erholten auf eine angebliche
wesentliche Besserung deS Bonus , der den Aktionären
dieser Gesellschaft neben dem Umtauschverhältnis von
2 :1 gegxn I . G . -Aktien gewährt werden soll . Später
waren aber die Abgaben erneut überwiegend, so daß
von der ursprünglichen Kursbcsserung der größte Teil
wieder verloren ging . Ueberhaupt war die Stim¬
mung aus dem Montanmarkt nicht so lebhaft : doch
gab es durchweg KurSbesterungen von 1—1.50 Proz .Banken hatten größere Umsätze zu verzeichnen , beson¬
ders Danatbank, deren erster Kurs mit 218 festgesetztwurde, auf günstige Dividenbenaussichten hin .Die Tendenz für SchtfsahrtSwerte war geteilt. Nord¬
deutscher Lloyd gewannen 2 Proz ., während Hapag
um % Proz . nachgaben . J . G . -Aktien zogen etwas an.Der Kurs wurde mit 288 genannt : allerdings waren
vorbörslich schon 2lbschlüstc zu 2 Pro, , und noch
höher getätigt worden . Dieser Markt bleibt aber nach
wie vor etwas vernachlässigt . Durch besondere Festig¬
keit zeichneten sich auch wieder Rheinische Braunkoh¬
len aus , die gegenüber der Notiz der gestrigen Abcnd -
börse weiter 4 Prozent gewannen. Auf dem Renten-
markt waren deutsche Anleihen vernachlässigt , Türken
dagegen wieder anziehend bet lebhafterem Geschäft.Der Freiverkehr war still : Benz 81 , Brown
Boveri 122 , Entreprises 8 , Growag 60, Ufa 43, Unter¬
franken 92 , Chemische Ilndrae 66, Frankfurter Han¬delsbank 85 und Becker Stahl 28.Der weitere Verlauf war nicht mehr einheit¬
lich fest . Siemens mußten von ihrem anfänglichenGewinn 2 Proz . wieder hergeben . Auch Riebeck ten¬
dierten schwächer . Die Grundstimmung blieb aber
fest .

Am Geldmarkt hielt die Nachfrage an . Geld
für längere Fristen gesucht . Monatsgeld 7—7.50,
Warenwechsel 4.75—i % , Jndustricakzepte 5.50 .

Im Devisenverkehr konnte sich die Auf -
wärtSbewcgung deS Pariser Franken fortsetzen . L o n-
don - PartS 168 , London - Brüssel 173, Lon¬
don -Mailand 145.75.

Frankfurter Abendbörse vom 1. Sept. Das Ge¬
schäft an der Abendbörse war lebhaft , ohne daß in¬
dessen neue größere Kurssteigerungen «intraten . Nur
vereinzelt kam es zu solchen . Am Montanmarktc wa¬
ren Gclsenkirchener 2.25 und Riebeck Montan 1.75
Proz . höher , Scheideanstalt plus 2.75, Elektroaktien
ruhig. Bon Bankaktien erzielten Deutsche Bank eine
Steigerung vvst 2.25 Proz . , Stahlversinaktien gingen
zu 145.50 um . Die Abenbbörse schloß lebhaft und
s e st . — Sprozentige Reichsanleihe 0 .486K , Schutzgebiet
6.8, Kommerzbank 140, Darmsttzdter 119.75, . Deutsche '
Bank 172.75, Diskonto 165, Dresdener 142, Mittel -
deutsche Kredit 141 (per medios , Reichsbank 157,50 ,
Oestrrr. Kredit 9.15, Hapag 160.76, Norddeutscher Lloyd
161, Berliner Hochbahn 107.50, Bochumer 158, Bu-
dcruS 98 , Deutsch Lux . 155% , Gelsenkirchcner 171.50,
Harpener 150, ManneSmann 136.50, ManSfelder 119,Phönix 128.72, Rheinische Braunkohle 2 .26, Rheinstahl
152.50 , Ricbcck Montan 167 salles per medio ) , Laura¬
hütte 55. Kali AscherSleben 141 , A .E .G . medio 164% ,
Aschaffenburger Zellstoff 136 , Brauerei Berger 133,Bergmann (medio 164% ) , Zement Heidelberg 135,Daimler medio 86, Scheideanstalt 159.75 (medio ) ,
Dyckerhofs 85.37, Elektrisch Licht 155, Frankenthal

Schnellprest « 88, I . G . Farben (medio ) 290 .75, Felten
Guilleaume medio 154.75 , Goldschmidt 109.75, Holz¬
mann 121 .25, Holzverkohlung 53, Junghans 88.50,
Mainkraft 110, Metallgcscllschaft 148, Neckarsulmcr
89 .25, Lahmcyer 144, Peters Union 96, Siemens
Schuckert 142, Siemens Halske 210.50, Boigt und Häff -
ner 104.75, Rütgerswerke 120 , Frankfurter Maschinen
78, Waytz » . Freytag 124, Zellstoff Waldhos 187.25,
Badischer Zucker 90.75, Frankenthaler Zucker 77.50,
Heilbrunner Zucker 93, Offstctn 112. Nachbörse :
Riebeck Montan 169 und Deutsche Lux 156.50.

Berlin , 1. Sept . Nachdem der Ultimo eine erhebliche
Entlastung in den spekulativen Engagements der
Börse gebracht hat , und vorübcrgegangen ist , ohne daß
Zwischenfälle bekannt geworden sind , hat eine wesent¬
liche Beruhigung Platz gegriffen . Die Spekulation
ging daher heute zu erheblichen Rückkäufen
über, denen sich ausländische Kausorders
und solche aus der Provinz anschlosten. Die Ten¬
denz wurde bereits bei Eröffnung der Börse aus¬
gesprochen fest . Der Hauptantrieb ging vom
Markt der Elektroaktien aus , wo die bisheri¬
gen bevorzugten Wert« neue Steigerungen von meh¬
reren Prozent erfuhren. Daneben wurden Farben¬
aktien in großen Posten aus dem Markt genommen .
Der erste Kurs zeigte mit 290 Prozent eine Erhöhung
von über 6 Prozent gegen die gestrige Nachbörse. Da
sich die Gerüchte über eine Verbindung von Ober¬
koks und Rütgerswerke sowie Rheinische Braunkohle
mit der Farbengruppe trotz der Dementis erhielten,
wurde dieses Papier ebenfalls sprunghaft heraufge¬
setzt . Starkes Jntereflc bestand ferner für Darm¬
städter Bank, die mit einer Sprozentigen Steigerung
auf Rm. 218 den höchsten Kurs unter den deutschen
Großbanken behaupteten . Die Versionen über beab¬
sichtigte besondere Transaktionen erhielten sich auch
hier trotz der entgegengesetzten Derwaltungserklärung .
Im allgemeinen regte noch der anhaltende Rückgang
der Jnsolvcnzziffer in Deutschland an . Die zuver¬
sichtlichen Auslassungen in dem Monatsbericht der
Dresdener Bank fanden ebenfalls Beachtung . Die
Tendenz war daher unter Führung der genannten
Märkte bei lebhafter Geschäftstätigkeit allgemein fest .

Am Geldmarkt trat seitens einiger Nachzügler
noch Bedarf für die Ultimoabwickelung hervor, so baß
der Satz für Tagesgeld mit 6— 7 Prozent angespannt
blieb . Monatsgeld 5 .75—6 .75, Warenwechsel mit
Großbankgiro zirka 5 .50 Prozent.

Am Devisenmarkt setzte sich aus nicht be¬
kannten Gründen eine sensationelle Befestigung deS
Sirekurses ein , der heute früh gegen London noch mit
146 genannt wurde und bei Börsenbeginn auf 137,
später 139 .50 gesteigert war . London - Paris
lag mit 162.50 gleichfalls erheblich gebessert. Lon¬
don - Brüssel mit 178 .50 leicht erholt, desgleichen
London -Madrid mit 168. Der Dollar ging mit
4.20 um .

Im einzelnen zogen am Montanaktienmarkt auf
größere Rückkäufe per Medio Sevtember Gelscnkir-
» cn um 3.50, Harpener um 2.50, Ilse Bergbau 4 .50,
Rheinische Braunkohle in Erwartung einer Trans¬
aktion mit der Farbengruppe um 7 Proz . an . Ber¬
einigte Stahlwerkeaktien notierten ankangS 144.
Kaliaktien 8—5 Proz . höher , chemische Werte unter
Führung der Farben I . G . recht fest . Dynamit Nobel
vluS 3.25, Oberkoks plus 8. Am Elektromarkt lagen
Siemens Halske an der Spitze , der erste Kurs batte
mit 210 .50 eine 6prozentige Erhöhung aufzuweisen .
Felten plus 4.50, Licht und Kraft plus 4 .50 , Elektri¬
sche Lieferung plus 4 .50 . AEG. plus 4 .50, Akknmula -
toren plus 5 .75. DaS Geschäft war auch foäter auf
Elektroaktien konzentriert. Unter Bankaktien zogen
außer Danat Bankaktien auch Berliner Handels¬
anteile um 3 Proz . an . Am Schiffahrtsaktienmarkt
setzte sich die Befestigung von Hansa um 8 .25 fort.
Hapag und Llond se vluS 1 Prozent . Hamburg Süd
plus 2. Im übrtnen bestand Interests für Destauer
GaS plus 5 .25 . Schultheiß plus 4.50, Füllstoff Wald -

chof plus 8 , Schwarzkopf vkus 3 .50. Heimische Renten
etwas belebt und fester . Auch AuSlandSrentcn höher .

Nach den ersten Kursen blieb die f e st e Stim¬
mung der Börse erhalten , das Geschäft aber
auf einige Spezialwerte , beschränkt.

Berliner Rachbörse vom 1 . Sept . (Eig . Drahtber .)
An der Nachbörse blieb die Tendenz besonders für
Bankaktien f e st . Deutsche Bank 172.25, Kommandit
164.50, Darmstädter 219 . Auch Montanaktien waren ge¬
fragt . Harpener 159, Rheinstahl 150, Vereinigte Stahl¬
werke 145, Phönix 128.25, AEG. 164,75 . Farbenindu -
strie 289 .50.

Mannheim, 1. Sept . Die Börse mar , zum Monats - j
beginn anfangs recht fest . Im Terminhanüel über¬
schritten Farbenaktien den Kurs von 290 und wurden
so per Kaffe notiert. «Am Kaffamarkt lagen Rhein-
clektra, Waytz u . Freytag , Wcstercgcln und Zellstoff
Waldhof fest . ES notierten Rheinische Kredit 125,
Rheinische Hypotheken 126 , Diskonto 139, Farbenindu - •
ftiie 290 , Rhcnania 80, Mannheimer Versicherung 91 ,
Oberrheinische 173, Benz 81, Karlsruher Maschinen 48,
Gebrüder Fahr 37, Knorr 128, Konserven Braun 40,
Mannheimer Gummi 60, NSU . 90, Nähkaiser 55, Ze¬
ment -Heidelberg 132, Rhein-Elektra 136, Vorzüge 87,
Waytz u . Freytag 128, Wcstercgeln 149 , Zellstoff Wald - !
Hof 185 , Zuckerfabrik Frankental 77, Alte Rheinische
Hypotheken -Pfandbriese 9.90, Kriegsanleihe 0.485.

Devisen.
w Berlin , 1 .

Buenos-Aires 1 Pes.
Japan 1 Yen .
Konstantinope ) 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis.Arasterd-Rotterd . 100 G .Athen 100 Drachm.Brüssel- Antwerp. 100 Fr .Danzig 100 Guld.
HelsingforB 100 finn M.Italien 100 Lira
Jugoslawien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab.-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr .Paris 100 Frcs .Prag 100 Kr .Schwei * 100 Frcs .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes.Stockh.-Gothenb. 100 Kr .Budapest 100 000 Kr .Wien 100 SchillingKanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

Geldkurs
31 . 8 .
1 -693
2013
2 .245

20 .357
4 .195
0 642

168 .04
474

1168
81 .40

10546
13 64

740
111 .42
21 .395

91 88
12 27

12 .420
8096
3 035
6347

11216
5873
5927
4199
4 .185

September
ZuschlagGeldkurs

1 . » .
1 693
2 018
2215

20 .356
4 .194
0 .642

16811
4 79

1185
31 30

10 .552
14 .75

7 .40
111 -41
21 -395

91 .88
12 .51

12 .420
8198
3035
63 82

112 .16
5 875
59 24
4 .199
4 .185

für Brief¬
kurs

9- 0 .004
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0.002
+ 0.20
+ 0.02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02

.+ 028
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .2»
t 0 .0201 0 .110
+ 0 .01
4- 0 .15

Rafler Devisenbörse . Amtliche Mtttelkursevom 1. September. (Mitgetcilt von der Basler Han¬delsbank. ) Paris 15 .52 )4 . — Berlin 128.85. — Lon¬don 25.14M . — Mailand 17 .80 . — Brüssel 14.60. —
Holland 207.50. — Ncuyork: Kabel 5 .18 ; Scheck 5 .17 ^ .— Canada 5 .18 )4 . — Argentinien 2.09. — Madrid undBarcelona 72.60. — Oslo 113.50. — Kopenhagen 137.50.— Stockholm 138.50. — Belgrad 9.15. — Bukarest
2 .52)4 . — Budapest 72.80. — Wien 73.15. — Warschau
56 . — Prag 15.85. — Sofia 3 .72 >4 .

Berlin , 1 . Sept . O st b e v i s e n : Bukarest 2.09 bis
2.11 , Warschau 46.68—46.87, Kattowitz 46.68—46,92 , Po¬
sen 46.68—46.92, Riga 80.65— 81.05, Kowno 41 .395 bis
41 .605 . — Noten : Polen , große 46.71 —47.19 . Lett¬land 80.10—80.90, Litauen 41.19—41 .61.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich ln Prozen '

Deutschestaatspapiere ,

Zwangsanleihe
4Baden . . .
do . v . 1908,09 14
do . v . 1919 . . .
39 , c/o abgest . .
8 >/. o/. v . 1903,04
4°/i, Hess . V. 1899
4c/0 Reihe . . .
3 ' /j °/n abgest .

31 . 8. 1 . 9. 3°/0 Heesen . . .
1% Wttrttemb .
3V,°io V. 1881 -85
31/» <% von 1903
i°/o Sächsische

Staatsanleihe
t° ' . Sach «. Rente

31 .

Pfandbriefe .
Ptllz . Hyp .Pfdb . 111 50
Rhein . | 9 95 i

1. 9 .

997

Prämien -Säftze
der Bankfirma Baer ft Glend , Karlsruhe .

All. EIek . 6es .
Bochumer .
Darmst . Nbk.
Deutsch .Bank
Disconto . .
Dresdner Bk .
Deut . Erdöl .
D .-Luxemb . .
Farbenindust .
Gelsenkireh . .

Sept .jOkt .
6Vi | 97.67, 97,67,107,
6 i 9
5 I 6V,
57«, 8
67. ! 97,
97,il47 ,7 llO

Nov.
12V,
127,
137 ,

l ! *m
13

Handelages .
Hamb . faketr .
Harpener
Licht u . Kraft
Mannesm &nn
Nordd . Lloyd
Phoenix . . .
Rheinstahl .
Siem .&Halsk .

Sept . Okt .
6V, 10 -6
6 9
7
7 ! 8
6 -6 9-6
h 9

iv , %v
§v, 11

"

Nov . * I

13 ' -', "

ilf ^
Frankfurter Kursbericht

Die Kurse verstehen sich in Prozent

Dentsehe Staatspnptere .

i% Belohs -Anl .
8\ do .
DollArsch .-Anw .
0% Pr . Consols
8% Bid«uil .r.l901
8‘/,% , r.1875-80
4% B«tt . E.B.Anltihs
8*/s% Bljr. AIIi.AbI.
3% Bijrr. E.B.Asliiha
8% Pf. E.8. Print. .
»Ht'J. do.
KL do. konv .

31 . 8 .m
0 445
0445

1. 9 .
0 .487
0490

0445

fremde Werte .
31. 8.

6% MiuiuH .Silti.
5% M«r. kiDV.(Geld)
3% Mn. kan«, innere
4V, % Mn.lrrii.AsL
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Turk . v . 1912
47a % Anat . 8 . 1" CTe-

44 37 4450

3425 34 50

1330
24 60

5% Tehuantepec
Transportwerte .

Hapag . . . . 300 157 25 160 —
Nordd . Lloyd 40 156 . — 159 -90
Baltim .u.OhioB — . — — —

Bad . Bank . 100
Darmst. » Bat.8. 100
Dtech . Bank 100
Disconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oeet .Creditanst .
Rh . Creditb . 40
Sud .Disk .-G .100
Wiener Bankv .
Wttrtt . Notenb .

Banken .
31 . 8.

149 -
213 —
16662
161 .40
139 50
13450
140 —

912
124 —
137 —

6-10

1 . 9 .
149 —
218 -
169
16150
141 -
134 25
140 —

9 30
12450
137 —

123 —
Indnstrlewerte .

Bochum .GuB70b 146 — 145 —
Buderus Eis . 200 95 50 95 —
Dtstb-lnian . Ba. 700 154 - 153 —
Gelsenk . Bg . 700 168 75 168 .75
Harpen .Bg . 1000 155 . 15475
Massasm.B8kraa.600 134 95 136 25

31 . K 1. 9.
Mxnflf . Bsb . 60 115 75 118 —
Phönix Beb . 600 120 50 122 -25
Tellus Bergb . 20 69 — 69 75
L&urahtttta . 100 54 .60 55 . —
Brau . WuUe 120
Adt Gebr . . 80 4275 44 —
Adler & Öpp. 260 — — , — - —
Asch . Zellst . 400 130 25 133 -
ßad . Weinh . 18
Bad.Msch.F. Dari. 200
Bad. Ukraaf. Farl400
Bay.Spiegelg .60
Cameale.lltldalb.300
Ch. Aibertw . 800
Daimler Mot. 60
Dt. GaldtSIlbscb140
Dsth.Vtriaasaasl. 200
OrikarhalfBWidm.60
Bis . Kaiscral . 40
Rl .Lichtu .Kr .60

119 . -
32 -
55 . -

131 75
13975

8550
15675
133 . -

84 .75
35 .20

149 .-

14 .-
121 . -

55 50
134 -
141 -

85 .25
15650
133 —

88—
35 —

153 —

El . Bd .Wolle 100
Emag Frankf . 6
Earh-ASchm.lrs.1000
EOlin . Mseh . 100
Ettlg . Spinnerei
Faber & Schl . 80
I .-G . Farbenind .
Gebr . Fahr 100
Ftiamtch. Jatiir 120
fkf. Pekor.AWltt.AOO
Fuchs Wagg . T~

Grltzn .Msch .300
Grün BkBill . 180
Haid & Neu 300
Hanfw .Fass .200
Heddernh .Kupf .
Hooh -u.Tiefb .20
Holzmann
Holzver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20

31 . 8 .
53 -
0 .320
29 —

2oS—
71 —

285 75

7825
6950
0 .661

115 —
114 .75
50 20
83 .25

1 . 9
5375
0350
32 -
64 .25

200—
7150

283 25
38 —
* 1 —
73 25
0652

116 —
117 -50

60 .10
1- 3 —

Jungh .&ebr . 140

8S --
120 50

81 . 8 .
86 50

Kamms. Raistnl 120117 . —
Karl8r . Msch. 00 48 50
RliioSekaizl. aB. 80 79 90
Knorr . . . .8012I - - '
Kons . Braun 15 41 —
KraußLokom .50 56 50
L&meyer . 16013825
Lechwerkc 250118 -25
Led. SpicharzSO 28 —
Linoleumw . 120 —
Lud . Walzm .500H1 . —
Maink .Höch .140109 -75
Mcenufl Stam . 80 44 -—
Mot. Oberus . 260 55 .50

1 . S .
83 -

^ .
5-°

7825
123 —

40 —

14275
118 75

170 —
110 -
109 .50

4225
57 —

Neck . Fahrz .100 89 -75 89 —
Peters Union 30 95 .50 95 —
PfllL Nähm.AsrsarßO 55 — 55 75
Porz .Wessel 100 59 . — 50 —

31. H. 1. 9.
Reiniger , G . 80 86 -87 87 —
naiatlak .MaaalLlOO13450 13/ —
Rhena . Aach . 60 8 — 8 50
Rodberg . . . . 11 — 11 —
Ruckforthw . 10 — — — . —
RUtgererwer . 160 114 -90 117 —
Schiink ft C.1000 - — — —
Sthntll. Fraakent. 100 82 .12 82 —
Schramm. Lackfab. 60 80 75 80 .—
Seht . Berneis 40 58 — 62 —
gebuht . Herz 60 52 — 55 . —
Sichel & Co . 40 8 .80 3 —
SiemtnsEltk-Beir.lOO 73 .50 75 —
Sinalco Dtm . 40 40 . — 41 .—
Südd . MetaU 160 70 — 70 —
Triketweb. Besigktlm — — —
Uhrenf. Fortarlail. 40 33 75 34 —
Pinsel .Nhrn . 200 87 — 90 50
KolatABäffaer(Sta.)26in3 . _ 104 .75
ValrehmBalla.Keb.0055 _ 56 50

31. 8 . 1 . 9.
'■

WayßftFreyt .40 12250 124 —

ZeU .Wldh .8 UOO 183 — 187 —
Zuokf . Wagh . 40 90 . — Qn —

Frankth . 40 7 g . _ jj 25
Heilbr . 40 9J .90 90 —
Offstein 40 Hl . — 112 —
8tnttgart40 9350 — —

variabel

Benz Motor . 60 80 — . —
lisch . Petrol .160 — — . _ _
GroBk.WUrtt .20 60 — 60 —

Saclnvcrtnsilcilte »

11 -90 ,5% Bad . Kohle —
6°/o Hass. Braaak. 5
6°/0PrauB.Kali«.Aal. 5 70 5 70‘ ■ ■ . — . — 7 30 '

3 .31 309
6°/o PraaB. Roggai«.
5° /oSlrh.Braonk.la .il

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent.

Reiehsbankdiscont 6 % , Reichsbanklombardsatz

Festveraslnallcho Werte

Pfo L .-E . Kohle
V>lo Pr . Kali .
Goldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
41/, Schatz . IV -V
5e/0 D .Reichsan .Uk
3%
*0/0Schutzgeb .
ßp .-Prämien &D.
*°/oPr . Consola

:
t »lBMexikaner .
t 1/, Oest . Sch . 14
40;o Oest . Goldr .
4% Oest .Kronr .
4C/o Tttrk . adm .
4% T . Bagd . 8 . 1
4% Türk . v . 1905
40/0 T . Zoll 1911
4°/oT .400F .Lose
4e/0 Ung . Goidr .
40/nUng . Kronr .
6°/0 Teni
4>A

31 . 8 .
12 10

5 67
96 .50

0425
0475
—

'
43

0 495

027
0436

044
_
046

19 -12
19 90

2 70
11 40
27 -75
11 10
1.340
k2 20
1975

2 60
uantep . — •—

1. 9 .
1180

5 70
96 .05

043
0482

043
043 /

051
6 55
0 2/

0432
0442
_
045

1920
2§ 87
11—
1 § 87

2^ 0ll&
30 —

Pfandbriefe

te/oBad .Schatz .
Ben . Hypothek .

1+ . 7-Su . Abg .
do . Serie 23, 34
do . Serie 2& .
do . Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2
Dtech . Hypoth .

Fnui ’
l .
^

Hypbk
'

8 . 14 . . . .
Frankf . Pfandb .

8 . 43, 44, 46-62
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-2C
du . Abt . 21 .
do . Abt . 22 ,
do . Abt . 23 .
da . Abt . 23a .
do . Korn . Erna. 1

11 -95

410

1135

1150

13 -35

1175
340

31 . 8.

10 .35

628

9 .60
970
015

7 %
1. 9.

10 .56

640
9 57lit

955 955

9 .50 930

Hambs :. Hypbk .
8 . 141—690 .

Mecklenb . Hyp .
u . Wbk . 8 . 1-8

Maining . Hrpb .
fim . 1- 17 . .

do . Prämienpf .
do . Cm . 18 . .
do . Cm . 19 . .
Nordd .Grundkr .

S . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
Preuß .Centralb .

86—SS. 01—12
PreuO . Komm . .
Preuü . Hypbk .

1904- 06 . . .
PreuB . pf &ndbr .

8 . 17—83 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Cm .

1—12 . . .
EÜLWe8tf . Boa .-

kredbk . 8 .1-13
do . S . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

Kisenbahn -Aktien
Hochbahn . 600 106 -— 106 .37
Sfld . Elsenb .800 — . — — . —
Baltimore . . . 66 — 36 -25
Luxemb . P .H .B , — — — —
Schantung . . 4 37 4 .37
Canada -Paciflo 64 — 64 —

aichiffahrts -A kti ©n
ü . Austral . 800 143 — 144 —
Hapag . . . 300 1S775 lbj —
Hamb . Sud . XHf 136 65 138 —
Hansa . . . SO 175 — 179 —
Koemoe . . . . 146 50 145 50
Mord -Lloyd 40 157 .37 160 . —
Verein. Elbe 20 51 50 — —

Bank -Aktien
Bank LBrau -in . 150 50 150 70
Barm . B .Ver . 20 117 .12 11812
Bayer . H . u.Wb . 138 -37 145 —

Berl .Han .G. 200
Commerzbk . vo
Darmst . Bk . 100
DeutscheBk .100
D.Debers .B.1000
Disc .-Kom . ISO
Dreedner Bk . 80
Leipz .Cred .A .20
Mitt . Creditb . 20
Oest , Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Creditbk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

982
390

11 -28

970

320

940

992
375

11 -10
9 84

312

9 32

31 . 8 .
211 -
137 —
213 —
16612
114 .75
160 .50
138 .25
11937
14175

905
156 .50
125 —

1. 9 .
215 —
139 —
217 —
167 —
116 87
161 50
139 75
120 .25
14025

905
15750
125 —

140 — 140 —
615 625

Brauerei -Aktien
Engelhard . . . 167 — 16675
Scnofferhol - Br . 237 -50 236 —
Schultels -Patz . 2/9 12 279 —

Industrie -Aktien
Aach . Leder «0 25 — 26 —
Accumulat . B00 13825 139 —
Adler &Opp . 260 138 50 116 — .
Adlerh . GIm 200 128 50 130 —
Adlwerke . . 40 86 - ~ 85 —
A.-G . t . Verk . 600 141 — 141 87
Allg .Elek .G. lOO 159 — 167 60
Ammendt . P . 60 174 — 175 —
Angl .Con . G . 100 89 — 8750
Anna . Stein . 300 67 25 67 —
AnnenerGuB 160 3975 39 37
Asch . ZeUst . 400 132 25 133 50
4ugs .Nrb .M.200 9450 97 -25
BalckeMasch20 — — — —
Barop . Wakw . 1640 16 .50
Basalt A .-G . 20 82 .50 8275

1/5- M :
BergEvekinüw 92 -50 92
Berger Tiefb . 60 181 -ri 186
Bl. Anh . M. 100 4/ .87 48
Beigm .C .W . 200 15 ? 50 164 ,
Bl . KarUn . 1000 101 -8 / 102
Bl. Maechin. 100 91 — 91
Berzeliue M. 100 65 — 69
Bing Nümb . 60 68 75 69
Rocnum .ÖuiffOO 144 50 147
Gebr .Böhler 100 —
Braun . Brik . 600 148 -25 150 .

50

Brach .Kohle 160 179
Breitenbg .Zem. 127 50 127 -50
Brem . Llnol . 260 174 50
Brem .Volk . 1000 66 — 65 . -

„ WoükÄ. 1000 138 . — 139 .
Brown Bor .JkC. — — -

Buderus . . 900
Baach Wagg . 80

Capito & Kl . BOü
Charlott . Wasa .
Ohem . Buckau .

Heyden . 40
Gelsenk . 1000

„ Albert . 800
Conc . Chem . 400
Oont .C&utchouc

Daimler . . 60
L)eim . Llnol . 160
Dessauer Gas .
Dsch .At .Tel .160
„ Luxembg . 700

l5sch .Eb .Sfe . 80
H Erdöl . . 400
„ Gu «stahl 60’

Kaliw . . 200
" ISLT 'fhM
„ Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschinen .

Donnersm . ÖOO
Dresd . Gard . SC
Düren . Met . 1000
Dürkopp . ISO
DUss .Eisenh .100
Dyckerhoff . 40
Dyn . Nobel 120

Eintr . Brk . 600
Eisen . Kraft 260
Eiek . Dieter . 200
„ Licht u .Kr . 60

El . Bd .WoU . 10O
Email . Ullrich 60
Enzinger W . 100
Erlanger Bmw .
Ernemann . 60
Eschw . Bg . 600
Ess . Steink . 700

lriaberBleist .140
I .-G . Färb . Lid .
Feldm . Pap . 60
Feit . ftGuiö . 800
Frankent .Zuck .
Frankonia . 100
Friedrichsh . 80C:
R. Frisier , , .
Fuchs Wagg . 20
Gaggen .Els .100
Geb .ft König 400
GMaea . Bgw .700

81 . 8
9475
67 -25
24 50

108 —
109 —
110—

93 25
138 50

6950
117 .87

85 —
18525
14587

7250
151 .12

87 —
142 .12

86 50
119 25

85 —
116 —

70 —
72 25

104 -
88 .50

11525
98 —
67 —
44 —
80 —

138 -

151 —
71 —

15075
160 —

53 87

89 3̂7
137 —

69 —

28550

14575
78 —
25 —

106 —
59 25

0 .67
.4925
74 —

166 —

1. 9 .
9575
6775

10775
1C850
11237

91 .25
139 —

71 —
119 50

85 —
185 —
148 —

7250
153 —

88 —
143 —

90 —
12050

8775
11575

68 87
73 .50

10675
8850

115 —
96 —
67 —
47 —
84 —

138 25

152 —
73 —

153 —
151 —

55 —
50 —

70 —
14050
14875
88—

288 .50
139 —

2§ .37
106 —

59 —
070

49 —
74 —

164 —

31 . 8 1.
Gs4seu. GuL. 400 2575 25 -
Gensohow . 400 68 . — 66 .
Germ . Zern . 140 150 — 150 .
Ges. t .el .üntvlOO 17850
J . Glrmes & Co . TZ ' rz 124 -1
Glockeust . 140 62 -25 6^ .
Gebr .Goedh .160 71 50 70 .
Th . Goldsch . aOü 107 -25 108 .
GothaerWag . 60 ' _ *ri ZA -
GörlitsiWagg .20 33 .12 32
Greppin . WVIOO 141 *
Gritener . . 800 115 -— 115 .

Ilacketh . Dr . 40
Halle Maach . .
Hammer . Sp .UOC
Hau . Hasch . 160
Hann . Wagg . 8o
Hansa Lloyd 2ft
Harburg W . G.
Harkort ögw .2ü
Harpener 100t
Hartmann . 60
C.Heckmaim860
Hedwigsh . 260
Held & Franke
Hilpert Ma . 8o
Hirsch Kupf .160
Hoesch Eis . 600
Hoflm .StarketiO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
K.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
Htttt .Nledsch .2C-

95 . -
152 -
120 .60

ii ’
£gb9 50

74 8 /
7575

82 .50
110—

8625
51 .50

11975
131 —

75 .50
2075

12075
72 —

1.40—
65^50
27 —
55 —

122—

93 —
150 —
119 50

74 .50
Ift

1
-
2

74 —
7750

155 —
4812
83 50

120—
8575
52 —

120 .50
13225

75 —
20 .50

120—
14^ 50

68—
25 .25
55—

124 —

jrise Bergb . 20t 161 . — 165 -40
JeserichAsph .40 i30 — l30 —
M. Jodel ft Co. «0 103 .25 107 —
Jungh .Gebr . lAO 87 .50 89 .50

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 800
KaliAschen .lAO
Karlsr . Msch . 60
Kattowitz . Bgb .
Klrioknerw . 600
Kolüm . Starke
Kolb &Schül .lUO
Köln -Neuess . 80
Köln -Rottw . IAO
Kosth . CelU 80
Krauss ft Cie . 60

9050
188 .50
138 —

49 .50

115 —
105 —
140 —
137 —
142 .60

92 .50
185 .50
13925

4950

115 5̂0
105 .50
142 .50

143 ^75

31 . 8. 1. 9 .
Kronpr .Met . M0 85 — 82 .50
Kyffh. Hütte 20 — — 69 —

138 60 14 |

ik -
153 —

93 -25

18950 1 ? Ö| Ö
11275 11387

Lahmeyer . ISO
Laurabutte . SO
Leopoldsgr . IAO
Linde Eism . 100
LindstrSm . 200
Lingner W . IAO
Linke Hoffm .120
Ludw . LOwe 300
C. Lorenz . 00
Loth . Prt . Ce . AO
Lhdensch . M. 60

üagdebg . M. 80
C. D . MagirusSO
Malmedie . 200
Mannesm . . 600
Mannesm . Mul .
Mansi .Bergb . SO
Marienh .b .K . 80
M.4T >.Breuerl00
Masch .Kappel .
Maximillans .120
Mch .Wb . Lin . AO
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Miau . . . . 20
Mix ftGenestlOO
Motor .Deutz 160
Mtllh .Bergw .700

72 —

85 —
59 —
1375

135 —
14 50

116 .50
63 —
lÖ

'Ü
176 —
17650
88—

111Ä
115 —
68—

118 —
•Veck .Fahrz .100 8875
Nept . Schiffsw . — . —
Niederl .Kohl .20 149 —
Nitritfabrik .80 15 .87
Nordd . Stgt . BOO143 —

WollkimmSOO140 —
Nordw . Kraftw . 75 . —
Vurub. Herk bt 71 *—
Obersch .Ebt . 60 71 -50
„ Eisenlnd . 120 81 25
,, Kokswerk .AOO116 -87
Oeking -St. . 600 63 —
Orenslein . 200 102 -60
Panzer A.-G. . 75 —
Phön .Bergb . SOO121 .—
Jul . Pintsch 800 121 .
Pittl .Werks . 120 134 !50

7275

9075
56 .25

135 —
14 —

117 —
62 —

116 —
975

180 —
176 —

89 .50

112—‘Hs?
118 —

87 .50

‘aa
141 :75

7175
72 —
82 —

117 .50
63 —

10275
78 —

12075
121—
135 —

Rathg .Wag .100 71 .87 71 87
Ravensb .Sp . 200 — — — —
ReicheltMet .100 89 -50 91 —
ReisholzPapJ20 179 — 180 —
Rh. Braunk . 800 217 -50 224 —

Rh . Elektra 100
„ Mettall , , ,
„ Stahiw . . 800
„ Nass . Bg . 100
j , Spiegel ! ). 800
Rn .W .Klkw . 800
RhenaniaChem .
Rheydt elekt . SO
Riebeck Montan
3. D . Riedel . 40
Rock .ft8chJ .000
RoddergrubeAOO
Rombach H . 800
Ro8ent .Pors .800
Rhtgersw . . 100

SiacheenwerkLO
Sachs . ThQring .

Porti . Zem . 1K)
Sachs . Waggon
Bachs . Webst .
Salzdetfurth 160
Sangerh . M. 60
Sarotti . 20
SchaferBlecn60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Sohl . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H. Schneider 80
Schöller Eitort
Schriftg .Off . 160
Schub ftSalz .100
Schuckert . 700
SeckMhhlenban
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
S inner , , 100
Staflfurt Ch . 100
Stett . Cham . 800

,, Vulkan 120
HugoStinnesAOO
8töhr ft Cie . . .
StoewerNah .200
Stoib . Zink 100
Stral .Spielk .600

60

31 . 8 .
135 .87

24 -25
141 —

180 —
116 —
»m

162 .50
91 —
68—

570 —
W -

114 .75

1 . 9.
13875

147^
178 50
‘!ls
165 —

90 —
66 .53

620 —
14 -50

117 —

115 .75 117 -12

160 —
45 —
89 —

16650
12050
15275

2887
41 .12

190 —
6475

126 —
67 —
50 —
96 .50

16525
137 .87

36 —
58 -50

201
*
75

65I —
84 .75
61 .50

142 —
Ost-

ldO—
139 —

45 —
8625

168 25
12250
156 —

31 .87
42 —

190 —
61 —

12575
6860
50 —

163
*
75

142 —

36 —
60 —

143 .25
209 75

82 -87
6825
83 —
62 —

14Ü25
89 —

139 50
135 .50

Tafelglas
Tecklenburg . .
Telefon Berlin 60
Terra A.-G . 80
ThaleEisenh . .
l 'home , i' r . 400 ini !_ 106 75
Transradio 160 iok _ 1 ca ou
Thiit . Floha rvo HZ— b275

75 -
12 -50
88—
40 .25

7825
13 25
8960
4025

31. 8. 1. 9.
Union chem .Pr . 72 .50 74 . —
Union Masohin . — — . —
VarzinerPap .80 91 . _ qn . —
VZl .Fr . Gum 40 m 75 M . —
V.DsohJNick800i67 . _ 165 50
V.Glanz Elb .800 ^ 70 25 270 75Ver . Jute B . 100 59 _ 7J _
V. Mt . HaHer220 70 —
V.Schf . Bem . 40 51 . —
V.' r .StahlZypen 157 . —
Viktoria -Wk . 60 70 .25
Vogel Tei .-vr .40 “

Vogtl .Masch . 46
- ThUfab . 140

Vor .Biei .Sp . 180
Wand .-Wk . MX169 -25 169 .87- . - 165 —

70 —
64—
72 .37

100—
5550

99 — 100 — 3
55 .50 55 50 ]

IM -50
89 .75
67 .25

14850
69 —
6275
73 25

Ware t . GrubeO0167 —
Wegelin-Russ . 114 50
Weg.&Httbn .lOO «9 25
Werns . Kam . 60 65 —
Wester « ;eMi60145 . _
Wfl . D.Hamm60 73 .75
Wfl . Eis . Lg . 260 64 —
Westt . Kupf . 100 72 50 . - •>-Wiek. Zem. 6OO134 .75 135 25
WUhelmsh .E .40 6750 67 —
Witten .GuB . 200 61 _ 62 .75
WittkopTfb .l4C 12375 123 .76
R . Wolff . . 80 — 54 —
Zeitz . Mach . 100 144 . _ 1 an —
Zellstoff -Ver . 60 93 53 103 —
Zellst . Wald . 100 i 8 i .50 182 .75
Zimmermsw . 40 35 .5 a 3537
Zwickau Ma . 20 47 . . J 47 .L- .

JAolonial werte
usch . Ostairika 179 -50 178 .25
Neu -Guinea . , 495 — 498 —
Otavi -Minen . . 33 .50 35 —
Siichtaintl . Motlernngen

Dech .Petrol . 16C — .— — . —
Sloman -Salpet . 70 . — 70 . —

Grglnzuugs - Kiirse
arem .Besfe . S40 68 — 67 —
D.Schach tb . 600 ICO— 10125
liisen . Meyer 20 — . — — —
FeinJut . Sp . 100 91 — 90 —
Gran ft Biß . 180 114 25117 75
Knorr . . . 60 123 26 123 25
Koll .&Jourd200
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .60
Schuht . Herz 00
Wiesl . Ton 200

64 —
42 .25
8075
54 87
94 50

65 —
4225
78 .75
54 —
9450
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